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Deutſche Anſtedler nach Argentinien?

In neuerer Zeit wird in einem großen Teil der deutſchen
Preſſe in bemerkenswerter Weiſe Stimmung gemacht für
Argentinien. Anlaß hierzu bietet die Annäherung der
leitenden Kreiſe dieſes Landes an das Deutſche Reich, die in
dem Austauſch von Offizieren, der Uebernahme deutſcher
Militär- und Verwaltungseinrichtungen und der Berück-
ſichtigung deutſcher Jnduſtrieerzeugniſſe für Staatszwecke
zum Ausdruck kommen, und gewiß rechtfertigt die ſteigende
wirtſchaftliche Entwicklung des La PlataStaates dieſes rege
IJntereſſe. Neben der Bedeutung, die Argentinien für die
Ausfuhr induſtrieller Produkte und als Arbeitsfeld für das
deutſche Kapital beſitzt, wird aber auch der Wert der ſüd-
amerikaniſchen Republik als Einwanderungsland hervor
gehoben. Jnsbeſondere wird auf den ſtarken Zuſtrom
europäiſcher Einwanderer hingewieſen und dieſer Hinweis
auf Grund der amtlichen Berichte zahlenmäßig belegt.
Namentlich für Landwirte mit einigen Mitteln ſei in
Argentinien ein günſtiges Arbeitsfeld und jedenfalls
lohnender als in den Vereinigten Staaten von Nord-
amerika.

Wir haben keine Veranlaſſung, die Richtigkeit ſolcher
Ausführungen im allgemeinen in Zweifel zu ziehen, denn
tatſächlich nimmt das Wirtſchaftsleben Argentiniens zurzeit
einen günſtigen Aufſchwung. Dies beweiſt am beſten die glatte
Durchführung der bemerkenswerten finanziellen Maß-
nahme der argentiniſchen Regierung, die aus freier Ent
ſchließung die Nachzahlung der rückſtändigen Zinſen früherer
Anleihen bewirkt hat. Sie wäre nicht möglich ohne eine
tatſächliche Geſundung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe des
ſüd amerikaniſchen Staates. Die Entwicklung des argen-
tiniſchen Weizenbaues, ſowie die ſteigende Produktion an
Rohwolle haben wohl in der Hauptſache den gegenwärtigen
günſtigen Stand ſeiner Volkswirtſchaft geſchaffen, Zweifel
los hat aber auch der kontinuierliche Zuſtrom europäiſcher
Einwanderung viel zur Belebung der argentiniſchen Finanz-
lage beigetragen, denn die zuge wanderten Elemente haben
wohl alle mehr oder weniger Geldmittel mitgebracht, die im
einzelnen vielleicht unbeträchtlich waren, die aber in ihrer
Geſamtheit ein nicht zu unterſchätzender Faktor geweſen
ſind. Man vergegenwärtige ſich, daß nach den obigen An
gaben in einem Jahre 252 586 Perſonen zugewandert ſind.
Nimmt man an, daß jede Perſon durchſchnittlich auch nur
50 Mark bei ihrer Landung beſeſſen hat, ſo erg'bt dieſe
Summe einen Zuwachs zum argentiniſchen National-
vermögen an baren Mitteln von über 12 000 000 Mk. allein
durch die Einwanderung während eines Jahres.

Aber gerade in dieſem zufälligen Zuwachs liegt die
Gefahr der Ueberſchätzung der argentiniſchen Wirtſchafts-
vorhältniſſe. Denn dieſe maſſenhafte Zuwanderung nament
lich proletariſcher Elemente kann eine plötzliche Ueberfülle
an Arbeitskräften verurſachen, die dann notwendig auf die
geſamte Wirtſchaftslage einwirken und gefährlicheSlolkungen und Kriſen nach ſich ziehen muß. Und dieſe

Ueberfülle wird eintreten, wenn durch beſonders glänzende
Schilderungen der éebigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe

Arpentiniens fortgeſetzt neue Maſſen aus Europa angelockt
werden. Die Leidtragenden werden dann in erſter Linie die
Eingewanderten ſelbſt ſein.

Wir möchten daher Veranlaſſung nehmen, unſere
deutſchen Landsleute vor argentiniſchen Luftſchlöſſern zu
warnen. Denn wie ſeit Jahrzehnten in Nordamerika die
zugewanderten deutſchen Elemente unter Verluſt ihrer natio-
nalen Eigenart ſozuſagen als Kulturdünger dem ameri
kaniſchtn Volkstum zugeführt worden ſind, ſo werden die an
gelockten Deutſchen auch in Argentinien genau dieſelbe
Rolle ſpielen. Nur die wenigſten Zugewanderten ſind, ſei es
durch Zufall oder beſonderes Geſchick, imſtande, ſich eine ge
ſicherte Poſition zu erringen. Die meiſten werden wie in
Nordamerika den einheimiſchen Produzenten fronen müſſen
und durch die forzierte Einwanderung wird dieſen die Mög
lichkeit gegeben, den Preis der Arbeitskräfte,

Argentiniern vorbildlich ſein.
Aber auch abgeſehen von dieſen bedenklichen Ausſichten

für eine verſtärkte deutſche Auswanderung nach Südamerika
widerſtreitet es vor allem direkt unſeren vitalen wirtſchaft
lichen und poeliſchen Jntereſſen, weiterhin die überſchüſſige-

deutſche Volksrraft in fremde Länder zu dirigieren. Es iſt
ſchon wiederholt darauf hingewieſen worden, daß Deutſch
Südweſtafrika ſich in jeder Beziehung zur Beſiedlung eignet.
Tüchtige Landwirte, die über einige Mittel verfügen,
finden zweifellos hier unter deutſcher Flagge noch beſſere
Vorbedingungen zur Gründung einer ſelbſtändigen Exiſtenz
als im Süden Amerikas, wo der deutſche Pflanzer, wegen
ſeines Fleißes und ſeiner Tüchtigkeit von den romaniſchen
Volksmaſſen angefeindet, immer nur als Eindringlich be
trachtet wird.

namentlich
auch der Deutſchen, zu drücken. Das nordamerikaniſche Auf
beuteſyſtem gegenüber proletariſchen Kräften wird dabei

Sonnabend, 19. Auguſt 1911.
Wir haben unſere Kolonien nicht zur Dekoration,

ſondern zur wirtſchaftliche Erſchließung. Zu dieſem Zwecke
brauchen wir alle verfügbaren tüchtigen Elemente, die Luſt
haben, jenſeits der heimatlichen Grenzpfähle ihr Heil zu
verſuchen. Es iſt darum nationale Pflicht, vor einer Ver
geudung deutſcher Volkskraft zu warnen. Eine ſolche aber
wäre die verſtärkte Abwanderung deutſcher Elemente nach

Argentinien. soh.Antaugliche und taugliche Mittel.
Die vom Landwirtſchaftsminiſter in Ausſicht geſtellten

Maßnahmen zur Linderung der Not der Landwirtſchaft
ſind, wie wir ſchon hervorgehoben haben, mit großem Danke
zu begrüßen, und es ſteht mit Beſtimmtheit zu erwarten,
daß ſeine Mahnungen von den Landwirten nach Möglichkeit
beherzigt und berückſichtigt werden.

Alles dieſe täuſche uns aber nicht hinweg, daß die in
Ausſicht genommenen Mittel zur Linderung der Not der
Landwirtſchaft nicht genügen. Mit Fug und Recht iſt bereits
von konſervativer Seite, namentlich von der „Kreuz-
Zeitung“, der Vorſchlag gemacht, daß den landwirtſchaft
lichen Genoſſenſchaften aus Staatsmitteln Gelder zu
niedrigem Zinsfuße zur Verfügung geſtellt werden möchten,
um eventuell für Rechnung der Genoſſenſchaften das vor
handene Bieh, das ſeine Beſitzer verkaufen wollen oder
müſſen, zu kaufen, weiterzufüttern und zu erhalten. Auch
eine Lombardierung könnte in Frage kommen. Jedenfalls
müſſen Mittel und Wege geſchaffen werden, zu verhindern,
daß unſer Viehbeſtand unter dem gegenwärtigen Drucke an
ausländiſche Händler, wie das bereits geſchieht, verſchleudert
wird. Jn allen Provinzen ſollten für kleinere Bezirke ſich
Kommiſſionen zur Sicherung und möglichſten Erhaltung
des PViehes bilden.

Jn gleicher oder ähnlicher Weiſe muß bezüglich des
Getreides verfahren werden; ein Teil der Landwirte
hat ſeine Ernte bereits verkauft; andere ſtehen im Begriff,
es zu tun. Ohne Staatshilfe wird es kaum möglich ſein, die
Folgen der gegenwärtigen Verhältniſſe auszugleichen. Es
handelt ſich hier nicht etwa um eine Aktion im ausſchließlich
land wirtſchaftlichen Jntereſſe, ſondern in erſter Linie um
Maßnahmen zur Ernährung unſeresVolkes. Es muß mit allem Nachdruck verhindert werden,
daß die Produkte des Feldbaues zu Schleuderpreiſen in die
Hände internationaler Spekulanten geraten und zu ſünd-
haften Preiſen an die Konſumenten kommen.

Erfreulicherweiſe zeigt die Preſſe trotz des Partei
krakehls und des Kampfes aller gegen alle wenigſtens in
dieſer Frage einmal eine lebenswerte Einmütigkeit.
Vielleicht ſpricht die Parteirückſicht dabei ihr Wörtlein mit,
gleichviel, die Einmütigkeit bleibt zu loben. So hat auch die
demokratiſche „Frankfurter Heitung“ die von uns gekenn
zeichneten Forderungen der „KreuzZeitung“ wiedergegeben
und dazu folgendes bemerkt:

„Es iſt in der Tat hohe Zeit, daß die Regierung ſich mit den
für den Winter zu erwartenden Folgen der Dürre beſchäftigt und
rechtzeitig wirkſame Maßnahmen zur Abhilfe trifft. Das liegt
nicht nur im Intereſſe der bäuerlichen Beſitzer, ſondern auch der
Konſumenten, denen hier B. auf dem rkt geſtern bereits
8 Mk. für den Zentner Kartoffeln abverlangt wurden. Der
Reichskanzler ſelber iſt 7 und hat in Hohenfinow Ge
legenheit, die Schäden zu beobachten, welche der Landwirtſchaft
und damit der Volkswirtſchaft durch eine anhaltende Hitze be
reitet werden. Es wäre wünſchenswert, recht bald zu erfahren,
daß er auf Grund dieſer Erfahrungen, die durch Berichte aus
allen Provinzen tauſendfach beſtätigt werden, rechtzeitig Abhilfe-
maßnahmen in Vorſchlag bringen wird.“

Nun meint die Frankfurter Zeitung“ freilich, daß es
außer den vorgeſchlagenen Mitteln auch andere geben könnte,
unter denen für ſie nach ihren freihändleriſchen An-
ſchauungen natürlich die Aufhebung der Zölle auf
Futtermittel obenan ſteht. Leider iſt dieſer Vorſchlag
untauglich, denn die für Rindvieh hauptſächlich in Be
tracht kommenden Futtermittel unterliegen überhaupt gar
keinen Zöllen. Die Zollſätze ſind folgende (Mark per Tonne)
Gerſte 13, Mais 30 (dieſe Früchte ſind faſt ausſchließlich
Schweinefutter), Hafer 50, Bohnen uſw. 15 (dieſe ſind aus
ſchließlich Pferdefutter). Die Rindviehfutter-
mittel (dies ſind, ſoweit aus dem Auslande bezogen,
namentlich die verſchiedenen Rückſtände der Oelfabrikation
in Kuchen und Mehlform) gehen ganzzollfreiein,.

„„Seradezu verhängnisvoll aber würde in der gekenn
zeichneten Lage die Zulaſſung fremden Viehes
wirken. Wenn der deutſchen Landwirtſchaft neben den ge
forderten mäßig verzinſten Darlehen an die Genoſſen
ſchaften ein wirklicher Dienſt erwieſen werden ſoll, ſo kann
er nur in der Verwirklichung der alten Forderung beſtehen,
daß die Entſchädigungspflicht des Staates
ausgedehnt wird auf die Viehverkuſte, die
durch Maul und Klauenſeuchz und deren
Folgen herbeigeführt werden. der Erlaß des
Landwirtſchaftsminiſters beſtätigt aufs neu wie ſehr die
Vutgreſſen der land wirtſchaftlichen Züchter nd Mäſter mit

Geſchäftsſtelle in Berlin Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

denen der Verbraucher Hand in Hand gehen. Die Land
wirtſchaft hat gar keinen Wunſch nach übertrieben hohen
Preiſen, bei denen Rückſchläge unausbleiblich ſind. Sie
fordert lediglich Mittelpreiſe, bei denen auch die ſtädtiſche
und induſtrielle Bevölkerung beſtehen kann. Mit vollem
Rechte wird aber in der Denkſchrift die bekannte, aber nicht
oft genug zu wiederholende Tatſache angeführt, daß die
Kleinhandelspreiſe für Fleiſch den ſin-
kenden Lebendgewichtspreiſen nur zögernd
folgen, während ſich eine Aufwärtsbewegung dieſer Preiſe meiſt ſehr bald in
einer Steigerung der Fleiſchpreiſe be-
merkbar macht. Es iſt verdienſtlich, daß dasMiniſterium mit beſonderer Betonung auf das meiſt ſehr er-
hebliche Steigen der Spa nnung zwiſchen den
t gewicht8preifen und den Fleiſchpreiſen aufmerkſam
macht.

Möchte dies allſeits die verdiente Berückſichtigung
finden!

Bayeriſche Konſervative Vereinigung.
Wie wir mehrfach erwähnten, wollen ſich die bayeriſchen

Konſervativen kräftiger organiſieren. Die Organiſation ſoll
das ganze Land umſpannen. Der vorläufige Ausſchuß der
Bayeriſchen Konſervativen Vereinigung verbreitet einen
Aufruf, in dem die Grund fätze der Bayeriſchen Kon
ſervativen Vereinigung folgendermaßen dargelegt werden:

1. Stärkung monarchiſcher und deutſchnationaler
Geſinnung, Pflege der Liebe zum bayeriſchen Königshauſe
und Hingebung für Kaiſer und Reich.2. Wahrung des chriſtlichen Charakters des
Staates und des Volkslebens.

3. Hochhaltung der Familie als der Grundlage
aller geſellſchaftlicher Ordnung und des Hortes der Er-
ziehung der Jugend.

4. Das Eigentum iſt der kräftigſte Anreiz zur Ent-
faltung wirtſchaftlicher Tätigkeit und bietet ausſchließlich
Gewähr' für die Erhaltung des Wohlſtandes des deutſchen
Volkes.

5. Landwirtſchaft, Gewerbe, Jnduſtrie und Handel ſind
gleichberechtigte Glieder der deutſchen Volkswirtſchaft und
in ihrem Gedeihen voneinander abhängig. Die Verſuche, ſie
in Gegenſatz gegeneinander zu bringen, ſind entſchieden zu
bekämpfen.

6. Schutz jeder redlichen Arbeit und jedes
redlichen Arbeiters, Erhaltung eines kräftigen ſelbſtändigen
Mittelſtandes in Stadt und Land. Sicherung der
wirtſchaftlichen Stellung des Arbeiters unter Wahrung der
Leiſtungsfähigkeit des Arbeitgebers.

7. Aufrechterhaltung und Ausbau des Schutzes deutſcher
Arbeit gegenüber dem Auslande,

8. Erhaltung und Pflege des deutſchen Heeres
und der deutſchen Flotte als Grundlagen der Macht-
ſtellung des Deutſchen Reiches und der Volkshochſchulen
echter Manneszucht.

9. Tragung der öffentlichen Laſten unter gerechter
Würdigung der Leiſtungsfähigkeit. Möglichſte
Sparſamkeit im öffentlichen Haushalt.

10. Organiſche Fortentwicklung der politiſchen Ein
richtungen auf dem Boden des geſchicht lich Ge
wordenen.

11. Tatkräftige Bekämpfung der antimonarchiſchen, revo
lutionären Beſtrebungen der Sozialdemokratie und der un
deutſchen zerſetzenden Einflüſſe im Geiſtesleben der Nation.

Bevölkerungsbewegung in Deutſchland.
Jn dem ſoeben erſchienenen Bande 236 der Statiſtik

des Deutſchen Reichs iſt die natürliche Bevölkerungs-
bewegung des Jahres 1909 und die überſeeiſche Auswande-
rung des Jahres 1910 dargeſtellt.

Jm r 1909 wurden im Deutſchen Reiche 494 127 Ehen
geſchloſſen, das ſind 6493 oder 1,8 v. H. weniger als im Vor
jahre. Auch die Zahl der Geburten hat abgenommen, es
wurden im Jahre 1909 2088 857, im Jahre 1908 2076 660
Kinder geboren, die Zahl der Geborenen hat demnach um 1,8 v. H.
abgenommen.

Noch ſtärker gefallen iſt die der Geſtorbenen,
da im Jahre 1909 nur 1 154 296 Sterbefälle gegen 1 197 098 im
Vorjahre gemeldet ſind, was einer Abnahme von 3,6 v. H. ent
ſpricht. Trotz der bedeutenden Zunahme der deutſchen Bevölke
rung iſt dieſe Zahl der Sterbefälle die geringſte, die ſeit Gründung
des Reiches beobachtet worden iſt.

Auf je 1000 Perſonen kamen im Jahre 1909 15,48 Ehe
ſ re wreg rie 31,91 Geborene und 18,07 Geſtorbene, im Vor
jahre waren dieſe Verhältniszahlen der Reihe nach 15,88, 82,97
und 19,01. Die natürliche Vermehrung des deutſchen Volkes oder
der Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen war hiernach

834 061 Seelen oder 18,84 auf 1000 der Bevölkerung.
Das Alter der Heiratenden war bei den Männern

in 30 v. H. der Fälle unter 25 und in 71,5 v. H. unter 30 Jahren,bei den pZreg in 58,2 v. H. der Fälle unter 25 dar
427 327 ledige Männer ſchloſſen die Ehe mit ledigen Mädchen,
11 927 Witwer mit Witwen und 809 geſchiedene Männer mit ge



ſchiedenen Frauen. Jn 445 923 Fällen wurde die Ehe zwiſchen
Perſonen desſelben Religionsbekenntniſſes geſchloſſen, und zwar
waren beide Eheleute in 293 212 Fällen evangeliſch, in 148 888
Fällen katholiſch und in 3873 Fällen iſraelitiſch.

Miſchehen wurden in 47 069 oder 9,5 von 100 Fällen ein
gegangen, davon 44 090 zwiſchen Evangeliſchen und Katholiken.

Von den 2038 357 Geborenen des Jahres 1909 waren
1978 278 oder 97,05 v. H. Lebend geborene und 60 079 oder
2,95 v. H. Totgeborene. Mehrlingsgeburten wurden 26 157
oder 12,8 vom Tauſend der Geburten überhaupt gezählt, und
zwar 25 893 Zwillingsgeburten, 261 Drillingsgeburten und drei
Vierlingsgeburten. Jm ganzen kamen bei den Mehrlingsgeburten
52 581 Kinder zur Welt.

Unter den 1154 296 Sterbefällen des Jahres 1909
waren 60 079 Totgeborene und 335 436 Kinder im erſten Lebens-
jahre. Auf je 100 Lebendgeborene kamen hiernach 17,0 Sterbe-
fälle im erſten Lebensjahre. Dieſes bedeutet eine Abnahme der
Säuglingsſterblichkeit gegenüber derjenigen der vorhergehenden
Jahre, iſt aber im Vergleiche mit anderen Kulturländern noch
immer eine recht bedeutende Zahl.

Die Zahl der im Jahre 1910 über deutſche Häfen aus
ge wanderten Perſonen ſtellt ſich auf 276 027, darunter
21 409 Deutſche und 254 618 Fremde, beide Zahlen waren im
Jahre 1909 etwas geringer, nämlich 18 315 Deutſche, 239 637
Fremde. Außer den 21 409 über deutſche Häfen Ausgewanderten
gingen über fremde Häfen 4122 Deutſche, darunter über Ant-
werpen 1863, über Rotterdam und Amſterdam 2108. Die Geſamt-
zahl der deutſchen Auswanderer betrug alſo im Jahre 1910:
25 531 (1909: 24 921). An dieſer Geſamtzahl der deutſchen Aus-
wanderer ſind als Auswanderungsgebiete beteiligt: Bahern,
Brandenburg mit Berlin ſowie Hannover mit je über 2000, Weſt
falen, Königreich Sachſen, Rheinland, Poſen und Württemberg
mit je über 1000. Jhrem Berufe nach entfallen von den deutſchen
Auswanderern 7072 auf die Landwirtſchaft, 8329 auf Bergbau
und Jnduſtrie, 3595 auf Handel und Verkehrsgewerbe einſchließlich
Gaſt- und Schankwirtſchaft.

Unter den über deutſche Häfen ausgewanderten Fremden be
fanden ſich 105 662 Ruſſen, 84 426 Oeſterreicher und 56 861 Ungarn.
Von den deutſchen Auswanderern gingen 22 773, von den fremden
233 056 nach den Vereinigten Staaten von Amerika.

Die überſeeiſche EGinwanderung über die Häfen
Bremen nach Hamburg umfaßte im Jahre 1910 154 393 Perſonen,
darunter 99 429 aus Nordamerika, 10 248 aus Südamerika, 952
aus Weſtindien und Mexiko, 4677 aus Afrika (hierunter 904 Mann
deutſcher Truppen), 833 aus Oſtaſien und 531 aus Auſtralien.

Die Verhandlungen über Marokko.
Frankreichs Preſſe ſetzt ſich wieder mal auf ein lächerlich

hohes Pferd. Das „Echo de Paris“ bringt nämlich über
die Marokkoverhandlungen einen ſäbelraſſelnden Artikel, in
welchem es heißt:

„Seit drei Wochen“ ſo führt das Blatt aus ſind die
Marokkoverhandlungen auf einem toten Punkte angelangt. Wir
haben durchaus nicht Luſt, uns von Herrn v. Kiderlen-Wächter
an der Naſe herumführen zu laſſen. Unſer Anſehen in Europa
iſt bis jetzt noch gut. Betreiben wir jedoch die Marokkover-
handlungen nicht energiſch, dann wird d gute Anſehen bald
geſchwunden ſein. Wir können zu jeder Zeit auf unſeren Ver-
bündeten, Rußland, rechnen, der uns, wenn es nötig ſein ſollte,
mit der notwendigen Energie unterſtützen wird. Auch Englands
Unterſtützung, mit dem uns viele gemeinſame Jntereſſen ver-
binden, ſind wir ſicher. Bei dem erſten Waffenſtreich wird es
mit uns ins Feld ziehen und gegen unſere Feinde kämpfen.
Alle Untertanen Frankreichs ſind von glühendem Patriotismus
beſeelt. Sie ſind der ewigen Forderungen Deutſchlands müde
und werden mit aller Energie unſere Regierung unterſtützen.
Frankreichs Regierung ſteht alſo ſtark und von allen Seiten
unterſtützt da. Warum zögern wir noch und handeln nicht?
Will Deutſchland mit uns auf friedlichem Wege zu einem
günſtigen Abſchluſſe gelangen, ſo muß dies bald geſchehen. Eine
Großmacht wie Frankreich kann und darf ſich nicht länger den
Launen eines Kiderlen-Wächters fügen.“

Gut gekräht, Hahn! Uns Deutſchen aber iſt die deutſche
Würde weit wichtiger, als irgend ein Hahnenſchrei!

Dem Pariſer „Temps“ wird aus Madrid gemeldet, daß
ſich die Gerüchte beharrlich behaupten, nach welchem
zwiſchen Deutſchland und Spanien Verhandlungen
über einen neuen Vertrag ſchweben, der die
ſpaniſchen Kolonien Fernando Poo und
das Rio Muni- Gebiet zum Gegenſtande haben ſoll.
Es ſei geplant, dieſe Kolonien an Deutſchland ab
zutreten. Welche Gegenleiſtungen Spanien dafür er-
halten ſoll, läßt das genannte Blatt unerörtert. Die
Jnſelgruppe Fernando Poo iſt unmittelbar vor dem Hafen
Duala der Kolonie Kamerun gelegen, während das Rio
Muni-Gebiet ſich an den Süden Kameruns anſchließt und
eine etwa 125 Kilometer lange Küſte beſitzt.

Der Pariſer „Matin“ erklärt ſich übrigens für er-
mächtigt, das aus Madrid nach Paris gelangte Gerücht, daß
Spanien ſeine Kolonie Guinea an Deutſchland abtreten
wolle, als durchaus unbegründet zu bezeichnen.

Vielfach iſt davon in Frankreich die Rede, daß die
großen franzöſiſchen Herbſtmanöver abge-
ſagt werden ſollten, und daß dieſe Maßnahme mit der
äußern Politik und dem Stande der deutſchfranzöſiſchen
Verhandlungen zuſammenhänge. Hierauf erwiderte der
franzöſiſche Kriegsminiſter:

Die in dieſer Hinſicht geäußerte Beunruhigung ſcheint mir
durchaus ungerechtfertigt. Jch kann erklären, daß dieſe
Gerüchte keinerlei Beziehung zur auswärtigen Politik haben.
Was zu ihnen Anlaß gegeben hat, iſt wohl der Umſtand, daß die
Verheerungen, die die Maul und Klauenſeuche gegen
wärtig im Aisne-Departement, alſo dem Zentrum der geplanten
Manöver, verurſacht, notwendigerweiſe beunruhigend, und daß
wir an die Möglichkeit denken, das urſprüngliche Thema der
großen Herbſtübungen abzuändern und lediglich die einzelnen
Armeekorps in ihren Gegenden manövrieren zu laſſen. Aber
man wird zu einer ſolchen Maßnahme erſt drei oder vier Tage
vor den Manövern greifen, falls ſie durch die Ausdehnung der
Seuche unvermeidlich werden ſollte. Wir ſuchen gegenwärtig nach
Mitteln, um dem durch die Seuche hervorgerufenen Uebelſtande
abzuhelfen. So werden Verſuche gemacht, die Mannſchaften mit
dem von den Konſervenfabriken der Oſtdepartements gelieferten
Fleiſch zu ernähren. Falls dieſer Verſuch gelingt, können die
Manöver doch abgehalten werden.

Deutſches eich.
Maßnahmen gegen die Futternot in Bayern. An

geſichts der Futternot hat auch die bayeriſche Regierung
Maßnahmen getroffen, um den Landwirten die Beſchaffung
von Kraftfuttermitteln nach Möglichkeit zu erleichtern. Das
Verkehrsminiſterium hat zu dieſem Zweck die, wie die
„P.-C.“ mitteilt, Herabſetzung des Tarifs der bayeriſchen
Staatseiſenbahnen für die Beförderung von Kraftfutter-
mitteln angeordnet. Zum Vorbilde für die Tarifermäßigung
hat man ſich den Ausnahmetarif von 1904 genommen, der
damals für einige Bezirke Bayerns in Geltung war. Die
Ermäßigung der Frachtſätze beträgt etwa 50 Prozent.

Futterknappheit und Schutzzollpolitik. Die „vBerl.
Pol. Nachr.“ ſchreiben: Von den Freihändlern und den
ihnen neuerdings angeſchloſſenen Kreiſen wird auch die
gegenwärtige Futterknappheit zum Anlaß ge-
nommen, gegen die Politik des Schutzes der
nationalen Arbeit zu agitieren. Es wird wieder
darauf verwieſen, daß im Deutſchen Reiche für die breite
Maſſe der Bevölkerung Lebensmittel teurer werden
könnten, als ſie es in anderen Ländern ſind und damit die
Forderung auf Aufhebung der Zölle oder wenigſtens be-
ſtimmter Zölle begründet. Alle dieſe Gegner der Schutz
zollpolitik ſagen nur die halbe Wahrheit. Zwar werden die
deutſchen Lebensmittelpreiſe weit mehr durch die Welt
markts verhältniſſe als durch die Zölle beeinflußt, ſie
können aber auch von den letzteren in die Höhe getrieben
werden. Das iſt zuzugeben, und inſoweit haben die Frei-
händler und ihre neueſten Verbündeten recht. Jedoch damit
iſt nicht das ganze Weſen der Schutzzollpolitik charakteriſiert.
Die Schutzzölle können nicht bloß die Lebensmittelpreiſe be
einfluſſen, ſie bewirken auch, daß die Arbeitsgelegen-
heit im Deutſchen Reiche eine für die jährlich um nahezu
1 Million Köpfe ſteigende Bevölkerung genügende, ſtetige
und lohnende iſt. Hätten die Schutzzölle nicht auch dieſe
Wirkung, ſo würde es gar nicht möglich geweſen ſein, den
Bevölkerungszuwachs der letzten Jahrzehnte in Deutſchland
zu ernähren. Das iſt aber derart erfolgt, daß die Aus
wanderung auf ein Minimum zurückgedrängt iſt. Bei der
Beurteilung der Güte einer Wirtſchaftspolitik kommt es
nicht ſo ſehr darauf an, ob unter ihrer Herrſchaft die
Lebensmittelpreiſe hoch oder niedrig ſind, als vielmehr
darauf, ob die Bevölkerung durch ihre Arbeit in die Lage
verſetzt wird, die jeweiligen Lebensmittelpreiſe zu zahlen
und darüber hinaus noch etwas zu erübrigen. Jn den
dreißig Jahren der deutſchen Schutzzollpolitik iſt das der
Fall geweſen, und deshalb wäre es auch verkehrt, von ihr
abzuweichen. Würde der Freihandel eine beſſere Wirt
ſchaftspolitik darſtellen, ſo müßte die Bevölkerung der
Länder, die ihn pflegen, in Wonne ſchwimmen. Die gegen
wärtigen Vorkommniſſe in Großbritannien zeigen, wie
wenig der Freihandel ein Volk in zufriedenſtellende wirt-
ſchaftliche Verhältniſſe zu verſetzen vermag. Vor Notſtänden,
wie der jetzigen Futterknappheit und ihren Folgen, ſchützt
keine Wirtſchaftspolitik ein Volk, eine gute Wirtſchafts
politik aber bewirkt, daß ſolche Zeiten ohne ſchweren
Schaden überſtanden werden können, und daß die Maſſe der
Bevölkerung auch etwaige höhere Lebensmittelpreiſe infolge
lohnender und ausreichender Beſchäftigung anzulegen im-
ſtande iſt und bleibt.

Die Marineforderungen für den Reichsetat
auf 1912 dürften wohl ebenſowenig Ueberraſchungen
bringen, wie es die gleichen Forderungen in den letzt-
jährigen Etats getan haben. Die Forderungen für Neu-
bauten ſind durch den Rahmen des Flottengeſetzes begrenzt,
die für Weiterbauten ſind durch die bereits vollzogenen Neu
bewilligungen beſtimmt. Jn letzterer Beziehung handelt es
ſich um Schlußraten für drei Linienſchiffe und einen großen
Kreuzer, um Schlußraten zweier kleiner Kreuzer, ſowie um
zweite Raten dreier Linienſchiffe, eines großen und zwei
kleiner Kreuzer. Auch eine weitere Rate für den Bau einer
Torpedobootsflottille kommt in Frage.

Der Flottenauslandsdienſt im Winterhalbjahr
1911/12. Wie uns mitgeteilt wird, ſind jetzt die Be
ſtimmungen über den Flottenauslands-
dienſt im Winterhalbjahr 1911/12 feſtgeſetzt
worden. Es ſollen demnach 29 Kriegsſchiffe der ver
ſchiedenſten Arten beim Flottenauslandsdienſt tätig ſein.
Jnsbeſondere iſt eine Vermehrung von 4 großen
Kreuzern gegen das Sommerhalbjahr 1911 vor-
geſehen. Es handelt ſich dabei um Auslandsreiſen der Schul
kreuzer „Hanſa“, „Hertha“, „Viktorig Luiſe“ und „Vineta“.
Die Auslandsreiſe dieſer 4 Schulkreuzer geht teils nach dem
Mittel ländiſchen Meer, teils nach den weſt
indiſchen Gewäſſern.

Anſiedlung von Almoſenempfängern. Ueber eine be
vorſtehen de Anſiedlung von Almoſen-
empfängern wird folgendes geſchrieben: Durch die
Fortſchritte der inneren Koloniſation und die günſtigen Er-
gebniſſe, die damit gezeitigt worden ſind, kann das Gebiet
der Anſiedlungstätigkeit immer mehr erweitert werden.
Insbeſondere iſt die Einführung der Anſiedlung von
Almoſenempfängern, die zum Teil geplant und zum Teil
ſchon verwirklicht worden iſt, als ein bedeutſamer
Fortſchritt auf dem Gebiete der ſozialen Fürſorge zu be
trachten. Es wird dadurch nämlich die Armenunterſtützung,
die als Almoſen etwas Entwürdigendes an
ſich hat und von den größten Volkswirtſchaftlern als ſchäd-
lich verworfen worden iſt, in die Gewährung einer
Arbeitsmöglichkeit auf eigenem Boden um
gewandelt. Die Stadt Dresden hat mit dieſer be-
deutſamen Neuerung bereits einen Anfang gemacht und
16 armen Familien, die bisher Armenunterſtützung
erhielten, pachtfrei Land überlaſſen, auf dem ſie ſich das für
das Leben Notwendige erarbeiten können. Es hängt von der
Tüchtigkeit und dem Fleiße der Anſiedler ab, ob ſie ſich all
mählich zu Beſitzern dieſer Anſiedlungsſtelle emporſchwingen,
da ihnen die Möglichkeit gegeben iſt, das ihnen pachtfreie
überlaſſene Land zu ſehr günſtigen Bedingungen zu er
werben. Es kann darüber kein Zweifel herrſchen, daß dieſe
Umwandlung der Armenunterſtützung, bei der keine Gegen
leiſtung der Unterſtützten vorhanden iſt, in eine Anſiedlung,
bei der die Betroffenen ſich ihren Lebensunterhalt durch
eigene freie Arbeit verdienen, von hervorragendem morali-
ſchen Werte iſt. Es fragt ſich nur, ob ſich dieſe Einrichtung
bewähren wird, und ob die bisherigen Almoſen-
empfänger imſtande ſein werden, ihre Pflichten ſtets zu er-
füllen. Man ſieht an maßgebender Stelle und in den
übrigen Anſiedlungsgeſellſchaften, wie uns mitgeteilt wird,
dieſem Verſuch mit Jntereſſe entgegen. Es beſteht vielfach
die Abſicht, die Stadtperwaltungen zu Nach
ahmungen dieſes ſchönen Beiſpieles anzuregen, ſobald
der erſte Verſuch ſich bewährt hat. Man glaubt allerdings,
daß ein Erfolg möglich iſt, da bekanntlich in Frankreich,
wo die Anſiedlung von Almoſenempfängern bereits ſeit dem
Jahre 1907 dur ührt wird, ſchon mehr als 200 Städte
Anſiedlungen on Almoſenempfängern geſchaffen haben.
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Es ſollen hier bereits nach jüngſt veröffentlichten Mit-
teilungen 11 500 Familien angeſiedelt ſein, die früher
Almoſen bezogen haben.

Paſtorenkonferenz und der Fall Kraatz. Mit dem bekannten
Fall des Pfarrers Kraatz von der Louiſen-Gemeinde in Char-
lottenburg werden ſich demnächſt die liberalen Paſtoren Groß
Berlins beſchäftigen. Sie haben eine Paſtorenkonferenz nach
Verlin auf den 28. Auguſt einberufen. Die Stellungnahme der
Geiſtlichen zu der m wird in einem Beſchluß nieder-
gelegt werden, der zur Veröffentlichung gelangen ſoll. Nach
dem bisherigen Verhalten der liberalen Geiſtlichen Berlins kann
wohl der Jnhalt dieſes Beſchluſſes ſchon jetzt leider kaum
zweifelhaft ſein.

Der Metzer Spionagefall. Wie erinnerlich, waren
zwei Beamte der Metzer Fortifikation unter dem Verdacht
des Landesverrats verhaftet worden. Die Angelegenheit
ſcheint jetzt weitere Kreiſe zu ziehen. Wie dem „Fränkiſchen
Kurier“ aus Metz gemeldet wird, ſind bis Dienstag abend
insgeſamt 7 Verhaftungen erfolgt.

Ausland.
Kämpfe in Perſien.

Die Londoner „Morning Poſt“ meldet aus Teheran vom
17. Auguſt Serdar Mohi, der Kommandeur der Regierungs-
truppen in Firuzkah, telegraphiert, daß er mit einer 3000 Mann
ſtarken Abteilung des früheren Schahs den ganzen Tag
gekämpft und ſie mit einem Verluſt von 20 Toten, 50 Ver-
wundeten und 30 Gefangenen in die Flucht geſchlagen habe.
150 Gewehre ſeien erbeutet worden. Ueber die Verluſte der
Regierungstruppen wird nichts berichtet, jedoch erwartet man,
daß der r heute mit Erfolg fortgeſetzt werde.

Die Bachtiaren tun der „Morning Poſt“ zufolge das
Aeußerſte, um die Verfaſſung zu retten, ebenſo auch die
Regierung. Der Ausgang der Bewegung iſt jedoch zweifelhaft,

da die r re leer ſind.
Aus Bagdad wird berichtet: Auch die letzte ſüdliche

an ine nach Perſien über Kermanſchah iſt nicht mehr
rei. Es können keine Karawanen von Bagdad dorthin abgehen.
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Portugal. Die Nationalverſammlung hat ein Geſetz über
den Unterhalt der Geiſtlichen angenommen, nachdem der Juſtiz
miniſter verſichert hatte, daß das neue Trennungsgeſetz keine
Verfolgung der katholiſchen Kirche bezwecke. Der Miniſter
forderte die Republikaner auf, das Geſetz in wohlwollendem
Sinne anzuwenden.

Die ruſſiſche Schwarzmeerflotte. Der Miniſterrat be
ſchloß, den Bau der Schwarzmeeerſchiffe ausſchließlich an
ruſſiſche Firmen zu vergeben. Der Baupreis eines
jeden Linienſchiffs beträgt 23 Millionen Rubel. Der Bau
von neun Torpedobooten iſt an vier ruſſiſche Firmen ver-
geben worden.

Türkei und Kreta. Jn der türkiſchen Zirkularnote,
welche die türkiſchen Botſchafter den Kretamächten übergeben
haben, erklärt die Pforte, ſie werde weder in eine Er-
neuerung des Mandats des Oberkommiſſärs Zaimis ein-
willigen, noch in die Ernennung eines anderen Ober
kommiſſars unter denſelben Bedingungen, nämlich unter
Beſtimmung des Kandidaten durch den König von Griechen-.
land. Der jetzige Augenblick ſei zur endgültigen Löſung
der Kretafrage am günſtigſten.

Vereinigte Staaten von Amerika. Präſident Taft
hat gegen die vom Senat angenommene Bill betr. die
Reviſion der Wollzölle ſein Veto eingelegt.

Jn der Spezialbotſchaft betreffs dieſes Vetos erklärt der
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Präſident, das Land verlange eine Reviſion der Zolltarif-
ſätze nur auf Grund genauer wiſſenſchaftlich erworbener Jn
formationen. Das Tarifamt ſei bereit, einen ſolchen Be
richt im Dezember d. Js. zu erſtatten, und es beſtehe keine
Notwendigkeit, eine ſofortige Aktion auf Grund ungenauer
Daten einzuleiten. Man glaubt, daß Taft gegen jede
Reviſionsbill der gegenwärtigen Seſſion ſein Veto einlegen
werde einſchließlich derjenigen auf Reviſion der Freiliſte
und der Baumwolltarifliſte, die beide bereits vom Repräſen-
tantenhauſe und dem Senat angenommen worden ſeien.

Ein politiſches Hekeuntnis des Primen

Wilhelm von Preußen aus dem Jahre 1848.
Ein bisher ungedruckter Brief aus dem Mai 1848,

der auf die politiſche Entwickelung des damaligen Prinzen
von Preußen ein hochbedeutſames Licht wirft, wird von
Profeſſor Erich Brandenburg in ſeiner im Jnſel-Verlag er
ſchienenen Ausgabe der „Briefe Kaiſer Wilhelms I.“ ver
öffentlicht. Das an ſeine Gemahlin gerichtete Schreihen
des Prinzen ſtammt aus jener aufgeregten Zeit, da der
König nach den revolutionären Vorgängen in Berlin ſeinen
Bruder mit einem unbedeutenden Auftrag nach London ge-
ſchickt hatte, um ihn der Wut der Bevölkerung zu entziehen.
Während ſeiner „Verbannung“ in London vollzieht ſich nun
eine wichtige Wandlung in ſeinen politiſchen Anſchauungen;
der Prinz verharrt nicht in einem verbitterten und unfrucht
baren Trotz, wie er ſich ſo leicht bei Männern einſteflt, die
das Gefühl des ungerechten Leidens für eine hohe Sache
beherrſcht, ſondern er beweiſt hier die ſeltene Fähigkeit, die
ihm bis in ſein hohes Alter immer eigen blieb, aus den
Ereigniſſen zu lernen und mit ungebrochener Tatkraft auch

der neuen Lage ſeinem Vaterlande zu dienen. So faßte
e in London den Entſchluß, dem neu ſich bildenden
pri liſchen Verfaſſungsſtaat ſeine Kräfte zu weihen. Jn
derſe Zeit tritt er auch zum erſten Male in ſeinem Gut-
achten über den Verfaſſungsentwurf Dahlmanns für das
Deutſche Reich der deutſchen Frage ſympathiſch gegen-
über und befreundet ſich mit dem Gedanken eines Auf
gehens ſeines Vaterlandes in Dfutſchland.
Dieſer Umwandlung in der politiſchen Weltanſchauung des
Prinzen verleiht nun der neue Brief den klarſten und an
ſchaulichſten Ausdruck; er führt uns mitten hinein in ſeine
Gedankengänge und wirft zugleich einen bemerkenswerten
Rückblick auf ſeine politiſche Stellung in den letzten Jahren:

„Wenn ich auch mit aller Aufmerkſamkeit den Nachrichten
aus der Heimat folgte, ſo muß man ſich doch von ſo vielem erſt
losmachen, was unſere Geſchichte aufgebaut hatte und was daraus
folgend Preußens Aufgabe zu e ſchien, um unſere Zukunft
auffaſſen zu können. Eine moderne Konſtitution paßt meiner
Ueberzeugung nach nicht für das Preußen, d be eswar, als eine ſelbſtändige Großmacht eſſen Aufgabe e
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i t e 2tiefſten ſchmerzt bei der über mich

Dunkel der nur durch die ſpärlichen Magneſiumfackeln der Sicher-

dazuſtehen, und zugleich einen Teil DeutſchlandsSee nſy z welches r Uebereinſtimmung W den
bi deren Großmächten europäiſche Fragen zu löſen hatte, durfte
an. dieſem zwiefachen Verbande nicht durch eine Verfaſſung im
bei cheidenden oment in ſeiner Tätigkeit gelähmt werden. Das7 len hingegen, welches nur mit utſhland eine Großmacht
z will u danach zu handeln entſchloſſen iſt, kann meiner

ſebergeugung nach Nicht nur eine moderne Konſtitution haben,

e muß ſie veſttzen, um ſich die Sympathien Deutſchlands zu
n Aus dieſem Geſichtspunkte betrachtete ich unſere Lage,

6. und 17. März das am 138. erſchienene Manifeſt be
und meine Unterſchrift unter demſelben beweiſt,

der Preußen s chtſeiten ſo mancher konſtitutionellen Formen be-
i vorWayrt haben würde.

Gang nicht e
Fre widmen, und zwar mit derſelben Gewiſſenhaftigkeit, die

ich n Regierungsſyſtem auch ohne konſtitutionellen Anflug be-

wies.
fragte,

flucht nehmen mußte, um gegen mich zu
Ligentlich ggſten,

e rei s v brechen wird, indem Gott „kein unrecht
i äßt“.be Wrganſerhei ſehe ich dem Tage der Wahrheit ent

gegen! Adieu. Umarme die Kinder von mir.
Freund Wilhelm.

Seinen in dem Briefe an die Gattin betonten Ent
ſchluß, auch für das neue Preußen mit all ſeinen Kräften
einzutreten, hat der Prinz dann öffentlich in einem
Schreiben an den König vom 28. Mai ausgeſprochen, das
in dem Augenblick bekannt gemacht wurde, als er ſich an
ſchickte, den Boden ſeines Vaterlandes wieder zu betreten.

Der große Streik in England.
Der allgemeine Generalſtreik der Eiſen

bahner in England ſoll am heutigen Freitag ſeinen An
fangen ehmen. Aus dem Militärlager von Aldershott brechen
o 000 Mann auf, um den Schutz der engliſchen Bahnlinien zu

übernehmen. Mit dem Signalweſen vertraute Mannſchaften
ſollen die ausſtändigen Weichenſteller erſetzen. Die Regierung
hat den Bahngeſellſchaften für die ganze Dauer des Ausſtandes
militäriſchen Schutz und Hilfe zugeſichert. Die Direktoren der
Geſellſchaften weiſen darauf hin, daß nur 25 Prozent der eng-
liſchen Eiſenbahner organiſiert ſind und dem Ruf zum General
ſtreik Folge leiſten werden. Jndeſſen befinden ſich unter dieſen
25 Prozent gerade die Lokomotiv und Zugführer ſowie Weichen
ſteller, alſo die Bahnbeamten, die zur Aufrechterhaltung des Be
iriebes am notwendigſten ſind.

Die Situation in Liverpool iſt kritiſcher, denn je. Die
ſpärlichen Nachrichten, die kurz vor Mitternacht aus der Provinz
eingetroffen ſind, laſſen die Zuſtände namentlich in Liverpool als
ungeheuer bedrohlich erſcheinen. Jn der völlig dunklen
Stadt, in der die Streikenden ſowohl die elektriſche wie die
Gasbeleuchtung lahmzulegen verſtanden hatten, iſt es in der Nacht

zum Freitag wieder zu nächtlichen Kämpfen zwiſchen der Be
völkerung des Hafenviertels und der Polizei und dem Militär

kommen. Die Sicherheitsbehörden gehen mit außerordentlicher
nergie vor und förmliche Straßenſchlachten in dem

heitsmannſchaften beleuchteten Stadt entſpannen ſich. Es ſoll auf
beiden Seiten viele Verwundete und Tote gegeben
haben. Einzelheiten ſtehen jedoch noch aus.

Der Zentralbahnhof von Mancheſter iſt wegen des Streiks
der Eiſenbahnarbeiter geſchloſſen worden. Der Perſonen und
Güterverkehr ruht vollkommen. Nicht eine Lokomotive fährt ein
oder aus. Zwei Eskadronen Kavallerie und ein Regiment Jn-
fanterie halten den Bahnhof beſetzt, um das rollende Material
wie die Gebäude vor der Zerſtörungswut der Ausſtändigen zu
e Die Lebensmittelpreiſe ſind weiterhin ſtark im Steigen
egriffen.

Weiter wird aus London der „P. C.“ gedrahtet: Die
Direktion der Midland Railwahy kündigt allen ihren Angeſtellten,
die nicht am Ausſtand teilnehmen, eine Lohnerhöhung von
50 Prozent der von ihnen geforderten Erhöhung an. Die Ange-
ſtellten der Londoner Straßenbahn hielten eine Nachtverſamm-
lung ab, in der über die Teilnahme am Generalſtreik beſchloſſen
worden iſt. Ueber das Ergebnis der Abſtimmung wird jedoch
ſtrenges Stillſchweigen bewahrt.

regelmäßige Perſonenverkehr gegebenenfalls Aenderungen er-
fahren odder ganz eingeſtellt werden müſſe, daß man aber beſtrebt
ſein werſpde, die Bedürfniſſe des Publikums möglichſt zu be
friedigen. Bei der North Eaſtern- Eiſenbahn ſind die organk
ſierten u eine Anzahl nichtorganiſierter Eiſenbahner aus-
ſtändig ie aus den Provinzen eingehenden Nachrichten
ſprechen vopn vereinzelten Arbeitseinſtellungen. Sehr ernſt er
ſcheint die Page in Mancheſter, Crewe, Sheffield, Hud-
dersfielld, Leeds und Stockton. Um 1216 Uhr ver-
richt, daß hie Meldungen aus der Provinz alle Erwartungen
übertroffen hätten und alles auf einen ſchnellen und entſcheiden-
den Sieg hin deute. Gegen 1 Uhr nachts brach das Komitee ſeine
Beratung ab und vertagte ſich auf morgens 9 Uhr. Die Eiſen
bahner in J land entſchloſſen ſich für den Streik. Anſcheinend
wird ſich der Streik auch auf die ſchottiſchen Eiſenbahnen
dehnen. Dig engliſche Regierung hat feſtſtellen laſſen, wer
Mannſchaften ei den Pionieren vorhanden ſind, die er-
forderliche falls als Lokomotivführer Ver-
wendung finden können.

yſyſe Cnuftſchiffahrt.
s der Gondel gefallen.

en in Oberſchleſien iſt am 17. Auguſt
bend zuvor in Altona aufgeſtiegener

Bei Baumga
nachmittags ein am
Ballon gelandet, deſſen Führer bei einer Schleiffahrt in der
S von Lübben
fallen war und der
Oberleutnant v. Milchewski und Leutnant v.
fanterieregiment Graf

reewald) aus der Gondel ge-ann mit den beiden anderen Jnſaſſen,
örſter vom Jn

d. Thüringiſches) r. 31 zu Altona,er hattennen war. e Luftſchiwach Oberſchle viele ren
e34 f7 a

Der belgiſche Ruadfinug
wurde am 17. Auguſt nach ſiebentägiger Unterbrechung mit der
vierten Cpappe Blankenberghe-Antwerpen fortgeſetzt. Von fünf Teilnehmer ſind zwei ans Ziel gekommen.
Die anderen ſind in Gent gelandet. Der Flug wird am 18. d. M.
fortgeſetzt.

Vermiſchtes.
Kaiſer Franz Joſef tritt am heutigen 18. Auguſt in ſein

82. Lebensjahr und ſteht bekanntlich im 63. ſeiner Regierung.
Außer Ludwig XIV.. der bekanntlich 72 Jahre lang die Krone
Frankreichs trug, wird es wohl niemals einen Fürſten gegeben
haben, der eine gleich lange Zeit hindurch auf dem Throne ſaß.
Tatſächlich aber regiert Franz de länger noch als Lud-
wig XIV., der mit drei Jahren an die Krone kam und erſt nach
r Jahrzehnten tätigen Anteil an der Regierung des Landes
nahm.

Betreffs der Beleidigung der deutſchen Fahne in Aix les
Bains meldet die „Köln. Ztg.“ noch, daß die deutſche Regierung
alle Anordnungen getroffen hat, um den Tatbeſtand ganz genau
feſtzuſtellen und daraufhin bei der franzöſiſchen Regierung die
geeigneten Schritte zu tun. Ueber die Affaire ſelbſt wird noch
r Der Mann, der die deutſche Fahne von dem

eſtaurant riß iſt ein Schuhwarenfabrikant aus Nanchy
namens Bernot. Die Zuſchauer klatſchten ihm hierbei Beifall,
und Bernot ließ von der Zigeunerkapelle des Reſtaurants die
Marſeillaiſe ſpielen. Darauf fuhr er mit ſeinen Freunden im
Automobil davon und nahm die Fahne mit. Die Polizeibehörde
und die Präfektur leiteten im Auftrage des Miniſteriums des
Jnnern ſofort eine Unterſuchung ein. Bernot, der von dem Poli-
t von Aixles-Bains verhört wurde, erklärte, daß er

in plötzlicher Erregung gehandelt habe und daß er ſeine Hand
lungsweiſe tief bedauere und bereit ſei, alle Entſchuldigungen
auszuſprechen, die man von ihm verlangen könnte. Die Fahne
mit der zerbrochenen Stange wurde beſchlagnahmt und der
Staatsanwaltſchaft von Chambéry übergeben.

Cholera. Am 17. Auguſt ſind in Konſtantinopel
70 Fälle an Cholera vorgekommen, von denen 23 tödlich
verliefen. Außerdem ſtarben 31 früher an Cholera Erkrankte.

Der Bürgermeiſter und die Sanitätsärzte der
Vorſtadt Bujukdere ſind wegen Nachläſſigkeit ab geſetzt worden.

Jn Albanien ſind 40 neue Cholerafälle vorgekommen, von
denen 22 tödlich verlaufen ſind. Aus Trieſt wird gemeldet:
Da am geſtrigen 17. Auguſt der dritte Tag iſt, an dem kein
Cholerafall gemeldet wurde, ſo hat Trieſt als cholerafrei erklärt
werden können. Jn Fiume dagegen iſt eine Frau unter cholera-
verdächtigen Erſcheinungen erkrankt und ins Jſolierſpital ge
bracht worden. Sämtliche Perſonen, die mit der Erkrankten in
Berührung gekommen ſind, wurden gleichfalls iſoliert und wer
den auf ihren Geſundheitszuſtand beobachtet. Der Zuſtand
der in Wien an Cholera erkrankten Frau Aloyſia Schwendt hat
ſich am Donnerstag dermaßen verſchlimmert, daß ihr Ableben
jeden Augenblick zu erwarten iſt. Nach einer ſpäteren Meldung
iſt die Kranke am Freitag früh geſtorben.

Sturmſchäden. Aus Riga wird gemeldet, daß in den Wäl-
dern und Gärten der Sturm große Verheerungen an-
gerichtet hat. Auch Schiffshavarien werden gemeldet; ſo
wurde im Rigaer Hafen des Segelſchiff „Jacob Maria“ zer-
trümmert, ein Matroſe iſt ertrunken.

Feuer im Dekorationsmagazin und Rauchvergiftung. Jm
Dekorationsmagazin des Berliner Theaters des
Weſtens, das durch eine Brücke mit dem Theater verbunden
iſt, brach Donnerstag abend Feuer aus, das die Dekoratio-
nen vernichtete. Der Brand wurde gelöſcht, bevor die
Flammen auf das Theater übergreifen konnten. Drei Feuer-
wehrleute ſind an Rauchvergiftung ſchwer. er
krankt. Die Abendvorſtellung wurde abgeſagt.

Der Blitz im israelitiſchen Bethaus. Während eines Ge-
witters ſchlug der Blitz im Städtchen Zawichoſt (Rußland) in
ein überfülltes israelitiſches Bethaus, tötete zwei und be-
täubte acht der Verſammelten.

Ein Waldbrand auf dem Brenner (Tirol). Zwiſchen
Goſſenſaß und Pfierſch iſt, vermutlich durch Funken-
lug aus einer Lokomotive, ein Waldbrand ausgebrochen,
er großen Umfang annimmt.

Spiritus-Exploſion. Auf dem Bahnhof in Semlin er-
eignete ſich beim Umfüllen von Spiritus aus einem beſchädigten
Eiſenbahnwagen in einen anderen eine Exploſion. Ein
Bahnarbeiter wurde ſchwer, drei wurden leicht verletzt.

Der böhmiſche Kronſchatz iſt da. Da in der letzten Zeit von
tſchechiſchen Blättern Beunruhigung über das Vorhandenſein der
böhmiſchen Kronjuwelen in der Prager Thron-
kammer geäußert war, wurde am 17. Auguſt in Anweſenheit
des Fürſt-Biſchofs, des Statthalters ſowie anderer hoher Würden-
träger die Thronkammer geöffnet. Die Juwelen wurden in beſter
Ordnung vorgefunden.

Ein Ueberreſt von einem geſtrandeten Dampfer. Der Dampfer
„Ardandearg“ iſt in Perim mit einem der vermißten Boote des
am 14. d. M. bei Cap Guardafui geſtrandeten Dampfers
„Fifeſhire“ angekommen, in dem ſich der erſte Offizier und
fünf Mann der Beſatzung befanden.

Ein ſchweres Badeunglück hat ſich in dem däniſchen See-
bade Hornbaek an der Küſte des Kattegatts ereignet. Der
Wiener Arzt Dr. Hirſch, der mit ſeiner Familie in Hornbaek in
der Sommerfriſche weilt, wagte ſich beim Baden mit ſeinen beiden
Enkeln im Alter von 14 und 9 Jahren trotz wiederholter Warnung
der Fiſcher zu weit in die See hinaus. Plötzlich wurden alle
drei von der Strömungerfaßt und in die offene See
hinausgeführt. Auf ihr Geſchrei wurden ſofort von Fiſchern
zwei Boote klargemacht. Nach halbſtündigem Suchen wurden
Dr. Hirſch und der eine Knabe in lebloſem Zuſtande geborgen.
Trotz angeſtrengteſter Arbeit waren alle Wiederbelebungsverſuche
erfolglos. Der zweite Knabe hatte ſich vom Strom ſchwimmend
mitführen laſſen und war ſchließlich auf einer Sandbank
gelandet, wo er ſpäter von Fiſchern lebend gerettet wurde.

Dreifacher Doppelſelbſtmord. Jn Ober-Szerautz (Ungarn)
ſtürzten ſich gleichzeitig drei Liebespagre in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht in einen tiefen Brunnen. Von den
drei Paaren konnten nur der 18jährige Sohn des Oberlehrers
Werner und ſeine 1öjährige Geliebte gerettet werden.

Verſtändige Eiſenbahnarbeiter. Jn Hirſon (Aisne-
departement) hielten wegen des Ausſtandes vom Jahre 1910 ent
laſſene Eiſenbahnarbeiter eine Verſammlung ab und nahmen
einen Antrag an, in dem ſie gegen jede zu Gewalttätigkeiten auf-
reizende Hetzerei ſowie gegen die Eiſenbahnſabotage

„proteſtie ren und erklären, daß ſie vor allem Franzoſen ſeien.
Der Lohnkampf in der Solinger Jnduſtrie. Bei allen

Fabriken, die das neue Preisverzeichnis nicht anerkannt haben,
ſind die im Metallarbeiterverband organiſierten
Arbeiter der Solinger Stahlwareninduſtrie in den Ausſtand
arten Ardet Falls ſich die im Jnduſtriearbeiterverband organi-
terten Arbeiter dem Ausſtand anſchließen, was vorausſichtlich

geſchehen wird, wird er etwa 8000 Arbeiter umfaſſen.
Kein Frauenmord. In dem Motoler Walde bei Prag wurde

die Leiche einer Frau aufgefunden. Es wurde erſt vermutet, daß
ſie ermordet worden ſei. Die Leiche wurde aber als die der
Zyan Spurnh, der Gattin des Regiſſeurs eines tſchechiſchen

eaters erkannt, welche infolge eines unglücklichen Zu
falls umgekommen war.

Zollhinterziehungen im Hafen von Du Feancisco. Die
Zollbehörde von San Francisco ſoll nach der noch größe
ren Zollhinterziehungen auf die Spur gekommehſein, als ſie bei
Einführung deutſcher Stahlwaren im Hafen Kn NewYork be
gangen worden ſind. Die Waſhingtoner ZentrIbehörde und das
Zollamt von San hüllen ſich über die Angelegenheit
noch in Schweigen, ſie die ungetreuen Beanten ſowie die in

Mittwoch in Suez an.

en wollen.
Feuer auf einem Straßenbahnbahnhof. Eine Feuersbrunſt

wütete in der Nacht zum Donnerstag auf dem Bahn-
hof der Straßenbahn in Lyon. Trotz angeſtrengter
Tätigkeit der Feuerwehr konnte es nicht verhindert
werden, daß das geſamte Depot und ſämtliche Ein
richtungsgegenſtände ein Raub der Flam men wurden. Auch
ein großer Teil des Wagenparks wurde ſchwer beſchädigt, ſo daß
der Verkehr am Donnerstag nicht im vollen Umfange aufrecht
erhalten werden konnte. Der Geſamtſchaden erreicht die Höhe
von 500 000 Francs.

Die Mühen der Kapitalsverwaltung. Die Witwe des im
September 1909 verſtorbenen amerikaniſchen Eiſenbahnkönigs
Harriman läßt jetzt an der New-Yorker Börſe ihre Eiſenbahn
aktien verkaufen. Beim Tode ihres Mannes erbte ſie ein Ver-
mögen von 5 Milliarden Mark, die in verſchiedenen Bahnunter-
nehmen der Vereinigten Staaten feſtgelegt ſind. Nur gering-
fügige Legate hatte der Eiſenbahnkönig ſeinem Sohn und ſeiner
Tochter vermacht. Die Witwe des Milliardärs beſitzt jedoch nicht
deſſen eiſerne Nerven. Zwei Jahre heftigen Geſchäftskampfes
haben genügt, ihr das Vermächtnis des Eiſenbahnkönigs zu ver-
leiden. Mögen die Bahnaktien noch ſo gewinnbringend ſein, ſie
will ſie auf jeden Fall los werden, um Ruhe zu haben. Von dem
Erlös der Aktien gedenkt Harrimans Witwe eine Nationalbank
zum Andenken an ihren „armen Mann“ zu gründen, die vorzüg-
lich den kleinen Sparern der Union zugute kommen ſoll.

Exploſion auf dem Potsdamer Bahnhofe in Berlin. Am heu-
tigen Freitag vormittag 854 Uhr erfolgte in dem Geſchäftszimmer
der Betriebsinſpektion auf dem Potsdamer Bahnhofe infolge
Schadhaftwerdens der Gasleitung eine Exploſion.
Jhre Gewalt war ſo groß, daß große Mauerſtücke herausgeriſſen
wurden, die auf den von Wannſee kommenden einfahrenden Zug
Nr. 5137 und zum Teil auch auf die Straße fielen. Sechs
Perſonen wurden dabei leicht verletzt, darunter
der Miniſterialdirektor Geheimrat v. Halle vom Finanz-
miniſterium und der Direktor der Dresdner Bank Dr. Schacht.

Der „blinde Paſſagier“. Zum erſten Mal ſo melden
wenigſtens die New-Yorker Zeitungen iſt es einem „blinden
Paſſagier“ gelungen, an Bord eines der großen Ozeanfahrer von
Europa nach NewYork zu gelangen. Der 14jährige Samuel
Haſſenfeld aus Primislje hatte in Bremerhaven geſehen,
wie die Kajüt-Paſſagiere an Bord des Llohddampfers „Kaiſer
Wilhelm II.“ gingen, ohne daß ihnen Fahrſcheine abgenommen
wurden. Er beſtieg alſo gleichfalls das Schiff, ſuchte ſich eine
Kajüte und legte ſich in das noch freie der dort befindlichen vier
Betten. Drei Tage lang ließ er ſich hier bewirten, indem er den
Kranken markierte; dann aß er im Salon und niemand wußte
bei dem ſelbſtbewußten Auftreten des für ſein Alter großen
Samuel Haſſenfeld, daß er ein Durchbrenner war, der als
„blinder Paſſagier“ nach NewYork wollte. Bei der Zollreviſion
im Hafen von New-Hork ereilte ihn freilich ſein Geſchick. Der
gepäckloſe Samuel wurde feſtgenommen und ſeinem Vater wurde
telegraphiert. Dieſer hat ſich zur nachträglichen Zahlung der
Koſten auch für die Rückfahrt bereit erklärt, ſo daß er ſeinen
weltreiſenden Sohn bald wieder wird in Empfang nehmen können.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 82.) Hamburg,
17. Auguſt. Angekommen: „Prinz Adalbert“ 16. Aug. in Ham-
burg. „Spreewald“ 16. Aug. in Havana. „Saxoniag“ 16. Aug.
in Haiphong. „Dacia“ 16. Aug. in Rio Grande do Sul. „Bavarig“
16. Aug. in Puerto Mexiko. „Fürſt Bismarck“ 16. Aug. in Havre.
„Sithonia“ 17. Aug. in Hamburg. „Ekbatana“ 17. Aug. in
Port Said. „Rheinfels“ 17. Aug. in Penang. „Willehad“
17. Aug. in. Rotterdam. „Spezia“ 17. Aug. in Colombo. Ab-
gegangen: „Patagonia“ 15. Aug. von St. Thomas. „Pallanza“
16. Aug. von Cuxhaven. „Rhaetia“ 16. Aug. von Liſſabon.
„Braſilia“ 16. Aug. von Port Said. „Ypiranga“ 16. Aug. von
Veracruz. „Aleſia“ 15. Aug. von Schanghai. „Hohenſtaufen“
16. Aug. von Santos. „Hoerde“ 16. Aug. von Norfolk.
Mert: „Armenia“ 16. Aug. Perim. „Senegambia“ 16. Aug.

alta.
Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:

L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
17. Auguſt. „Scharnhorſt“ Mittwoch in Neapel an. „Gneiſenau“

„Bonn“ Mittwoch von Vliſſingen ab.
„Kaiſer Wilhelm der Große“ Mittwoch von Cherbourg ab.
„Willehad“ Mittwoch Dover paſſ. „Heſſen“ Mittwoch in Marſeille
an. „Lützow“ Donnerstag von Penang ab.

Woermann--Linie. Hamburg, 17. Auguſt. „Lulu Bohlen“
Donnerstag Beachy Head paſſ. „Lucie Woermann“ Donnerstag
in Teneriffa an. „Dora Horn“ in Nordenham an. „Kamerun“
Donnerstag in Duala an.

ma
kommenden Jmportfirmen nicht wrzeitig aufmerkſam

Standesamt.
Halle (Süid), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Auguſt 1911.
Geboren: Dem Verſicherungs-Jnſpektor Georg Dunkel, Glauchaer-

ſtraße 21, T. Annelieſe. Dem Magiſtratsaſſiſtenten Wilhelm Gleiſer,
Meckelſtr. 2, T. Elfriede. Dem Schmied Willy Gorges, Streiberſir, 14,
T. Lieſelotte. Dem Arbeiter Franz Kohl, Ludwigſtr. 51, T. Jrma,
Dem Arbeiter Ernſt Goßler, Schmiedſtr. 22, T. Klara. Dem Arbeiter
Paul Gärtner, Zenkerſtr. 1, T. Helene. Dem Poſtboten Karl Hartkopf,
Schwetſchkeſtr. 17, S. Erich. Dem Geſchirrführer Ernſt Fröhlich, Tor
ſtraße 32, T. Herta. Dem Maurerpolier Hermann Schack, Lauchſtädter-
ſtraße 16, S. Hermann. Dem Oberkellner Alfred Geßler, Lauchſtädter-
ſtraße 13, S. Herbert. Dem Sattler Heinrich Junker, Turmſtr. 3, S.
Heinz. Dem Schneider Paul Rudolph, Gr. Ulrichſtr. 20, T. Gertrud.
Dem Stuckatenr Georg Becker, Glauchaerſtr. 40, S. Georg. Dem
Friſeur Oskar Tiſcher, Freiimfelderſtr. 19, T. Hildegard. Dem Maurer
Wilhelm Leiberich, Brunoswarte 14, S. Bernhard. Dem Metallformer
Paul Pötzſch, Ludwigſtr. 4, T. Charlotte. Dem Klempner Max Schäffner,
D S. Max. Dem Jngenieur Karl Eſchholz, Beeſenerſtr. 19b,
e it e

Geſtorben Des Kaufmanns Richard Gräfe S. Harry, 1 Mon.,
Lauchſtädterſtr. 18. Des Geſchäftsführeks Hermann Liebig S. Herbert,
4 Mon., Witteſtr. 25. Der Bohrer Guſtav Krüger, 54 J., Ludwig-
ſtraße 10. Die Witwe Auguſte Cramer geb. Schreyer, 89 J., Kleine
Klausſtr. 6. Des Schmieds Hermann Büttner S. Kurt, 7 Mon.,
Lindenſtr, 56. Der Tiſchlermeiſter Robert Preller, 62 J., Zwinger-
ſtraße 6. Des Schneiders Otto Große S. Rudi, 5 Mon., Jakobſtr. 16.
Der penſionierte Eiſenbahnſchaffner Karl Roye, 70 J., Dachritzſtr. 7.
Der Poſtſekretär a. D. Karl Breder, 61 J., Lauchſtädterſir. 21.

Auswärtige Aufgebote: Der Geſchirrführer F. G. Göricke, Halle
und E, M. Reipſch, Kaltenmark. Der Kaufmann K. H. F. Spring
horn, Halle und M. A. F. Schultz, Wittſtock. Der Monteur L. F.
Roſe, Halle und E. E. Fließ, Meitzendorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 17. Auguſt 1911.
Geboren: Dem Arbeiter Auguſt Schurig, Fleiſcherſtr. 13, S. Erich,

Dem Arbeiter Wilhelm Apel, Harz 35, T. Hedwig.
Geſtorben Des Schuhmachers Franz Henze S. Fritz, 4 Mon.,

Ludwig Wuchererſtr. 63. Des Fleiſchers Guſtav Böttcher S. Guſtav,
9 Mon., Petersbergſtr, 3. Des Schloſſers Friedrich Freund S. Heinz,
14 Tage, Schulberg 7. Der Arbeiter Guſtav Stuß aus Aſchersleben,
43 J., Nervenklinik.

J

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für den Börſen und Handelsteil: derſelbe; für Hrtliches: Heinrich Mieſchner;
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke,
ſämtlich in Halle a, S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönli ch,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.
zu adreſſieren, Sprechſtunden der Redaktion für Politik und Feuilleton von 95
bis 10 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr vormittags.
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8.15 Uhr. Walhalla
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Der grosse populäre Operetten-Sehlager

gomnadem, den 19. Jugunt, wen 7

II. (etrtes) volkötüml Konzert

des gesamten Stadttheater-Orchesters
(Leitung: Kapellmeister Alfred Elemann)

auf dem [4119Konzertplatze d. Zoologischen Gartfens.

Eintritt 20 P.

Nächste Ziehung am 5.--7. September
Ostdeutsohe Ausstellung Harmn burgerJ Posen J Ausstellungs-
otterie hotterie

Hauptgew. Bar- Geld Mk. k.

h

h S

c S 7

10000 10000
Posener Lose à 2 M. Hamburger Lose à N.

Porto und Liste 30 Pfg. Porto und Liste 25 Pfg.
1 Posener u. 3 Hamburger Lose e 5. 40 ff,

e

Zur Jagd
Jagd-loppen

Jagd- Anzüge 10.50 M. 39.- M.
Jagd-Mäntel

aus imprägniertem lJagddrell und boden.

Gamaschen, Hüte und Mützen.ren 8 Dunker

Grosse Ulrichstrasse 19.

1.75 M. bis 19.- M.

9.50 M. bis 29.- M.

Halle a. S.

Nachn. 20 S teurer.

lud, Nüller 4 n
11 Hamburger Lose inkl. Porto und Liste für M. 10. 25 S

T e We
von täglich eintreffenden Jagden empfehle

zu ſtets niedrigſten Tagespreiſen.
Außerdem heute friſch zerlegt

in ſchöne Bratenſtücke:Jung es Rot wild, Pfund von 75 Pfg. an,
junges Wlerein, Pfund von 80 e an, Hirſchfricandeau
(ohne Knochen), Pfund 1,30 Mk., Bruſt alsfleiſch, Pfund30 u. 40 Pfg. jg. Gänſe, Enten, Hähnchen, z ches Gänſefleiſch.

v Friedrich Weiss,
Halle a. S. Alwin fetz

Raffineriestr, 43 h. Fernsprecher 565.

Metallguss in allen ILegierungen.

Lagerweissmetall, ren
Druck und Tourenzabl. [3990

Armaturen, selbstgefertigt, stets gross. Lager.
Alle Reparaturen schnell, sauber, billigst.

de

Garantiort vollfette

J Tilsiter Käse
Hochfeinste speckigefauu
Allerfeinste

Edamer Kkäse

F. H. Krause

„78,
Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller,
Allabendlich 8. 15 Uhr:

„Ier Weg ins Verderden

Melodramatiſches Lebensbild
in 4 Akt. (11 Verwandlungen)

v. W. Melvilto u. S. v. Lutz.
Muſik v. E. Reeves.

J

Sommer Waren
weit unter Preis.

Gust. Iiebermann, Bernburger
ſtraße 30.,

Himbeorsaft,mit feinſter Raffinade ein

gekocht, gf Pfd. 55 Pfg., beiPf. p. Pfd. 50 Pfg. empfiehlt
Carl Booch, Breiteſtr. 1
und Leipzigerſtraße 61/62.

46 kf.

Pfd. 90 Pfg.

Ausverkauf wegen Aufgabe des Geschäftes.

Tisch- und Hängelampen, Kronen,
für Petroleum und Spiritus verwendbar, im allen Preislagen, zum Teil weit

unter Pinkaufspreis.
Spiritus-Kocher, -Bügeleisen, Glühlichthrenner,

Zylinder, Glühkörper, explosionssichere Kannen ete.

zu bedeutend hHerabgesetzten Preisen. [4070
Kpiritus-erwertungs-Genosvenschaft, e. G. m. H. H.

zu Halle a. S., obere Grosse Steinstrasse 58.

Hotel 4668
Kaiser Wilhelm

Bernhburgerstr. 12/13.

Junge Rebhühner
n verscohiedenster Zubereitung.

Generalveortretung
örster deutscher Schreibmaschinenfabrik
sofort zu Vergeben Interessenten erfahren Näheres,
Offerten u. Z. I. 5646 befördert die Exped. d. Ztg.

girhara denning
Halle a. S. ch t

Optiſche Anſtalt. [3918Große Auswahl, billigſte Peie

Reſormbeinkleider,

Turnhosefür Damen und Mädchen

empfiehlt v

Radlfahrerkarten
empfiehlt

Otto Thiele, Buchdruckerei und Verlag,
Verlag der Halleschen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Halles a. S., Leipziger Strasse /61/62.in ſehr größer Auge l

II. Sehnee Naehl, e er
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g g. S S. Telephon ws

Strecke:
Sehweinfurt-Heiningen.

Saison Mal bis Mitte September.

ad Neuhaus a. Saale Station:
Heustadt a. d. Saale.

Telephon Nr. 47. Saison Mal bis Mitte September,
Herrliche, ruhige Lage, am Fusse der Ruive Salzburg. Schöne und bequeme Waldspazierwege,Neugebautes Bacdehaus mit Einrichtung der Neuzeit entsprechend., Vorzügliche kohblensaure Kochsal-

quellon. Trink- und Badekur. Sol- und Moorbäder. Bewühbrte Heilkraft bei chronischen Magen- un
Darmkatarrhen, Rheumatismus, Gicht, Hämorrboidalleiden. Animie und Frauenkrankheiteon, Von Bat
Kissingen wit Wagen in zwei Stunden zu erreichen. Prospekte gratis duroh die
4408) Freiherrlich von und zu Guttenbergsche Badeverwaltumg.

W. Tormnam
Büchſenmacher

Leipzigerſtraße 21
empfiehlt zur [4127

Hühnerjagd
Jag gd gewehre

in großer Auswahl
Jagdpatronen la Qualitätr auf bager.

Hüte,
Mützen

empfiehlt preiswert

Friodr. Koch
Leipzigerſtraße 73.

nerſeineee Noirereidutter.

Tüglich frisch eintreffend.

En gros Gebr. Rössler,Prelimteiderett 8. Poernspr. 858.

e

cAktien Malz fabrik „Gioldene Au
Rossleben a. UGeneralverſammlung am Mittwoch, den 27. Septbr. 1911,

nachmittags 2 Uhr im Kontor der Fabrik in Roßleben a. Ff U.
Tagesordnung: 1. Entgegennahme des Geſchäftsberichts, Bericht de

Bücherreviſors, Genehmigung der Bilanz, Gewinn und Verluß
rechnung pro 1910/1911 und Erteilung der Entlaſtung. 2. Au
ſichtsratsergänzungswahl. 3. et des Reviſors. 4. lenderun
der 88 21 und 32 des Statuts. 5. Geſchäftliche Mitteilungen
Die Aktien, rückſichtlich deren das Stimmrecht beanſ rucht wir

ſind gemäß 8 24 der Satzungen in unſerem Fabrikkon Fror oder b
der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank in Sanger hauſen ode
beim Bankverein in Artern niederzulegen.

Die Bilanzaufſtellung liegt im Kontor der Ge ſellſchaft zu
Einſichtnahme aus.

Roßleben a. U., den 17. Auguſt 1911.Der Vorſitzende
des Aufſichtsrates der AktienMalzfabrik „Go [dene Aue

Stadtrat Otto Scharfe. a12
Herrenziy mere

r ſ chen nur beſte, ſoli de nsiahrun

4 emp fiehltin Papier und Leinwand, Gi- Se aible,

deutſche u. japan. Fliegen, wenn einrieretne

Flug- Apparate Gr. Märkerſtraße 2

in verſ er l usfübrunge
und ter Markt 1.

ehr großte Ausw
empfiehlt Trar Zport nach allen OrtenDeutſchlands frei. 800Albin Hentze Kata. ſog gratis und franko

Beſte aut ezialili24 Schmeerſtr. 24. empfiehlt en e herfünn
n Oscar ifa, Leipzigerſtr.
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19. Auguſt.

Der belgiſche Maler Franz Snhders geſtorben.r franzöſiſche Liederdichter Perre Pean Beranger ge

oren.
Der Verbeſſerer der Dampfmaſchine und nder desKondenſators James Watt geſtorben. We

Stiftung der evangeliſchen Alliance in London.
Der frangöſtſche Schriftſteller Honore de Balzae geſtorben.
Herzog Friedrich II. von 3 geboren.
Die Laſſalleaner und Eiſenacher vereinigen ſich zur ſozial
demokratiſchen Partei.
Der Philoſoph Richard Avenarius geſtorben.

Tagesſpruch: Wie helles Feuer wenig Rauch,
Hat wahre Liebe r Worte.

Boden ſtedt.

Aus Halle und Amgebnng.
Halle a. S., den 18. Auguſt 1911,

Halle mit ſeinen Fleiſchpreiſen voran!
Unſere Halleſchen Fleiſcher r offenbar den Ver-

kauf der Fleiſchwaren als ein onopol, das ihnen
das Recht gibt, die Preiſe nach Belieben in die Höhe zu
treiben und ſie dort zu erhalten. Die Fleiſchkäufer haben
natürlich nicht zu mucken, ſondern den Preis zu len.der wahrſcheinlich von der Fleiſcherinnung in ehyret itzung
feſtgeſetzt wird. Herr Fleiſcherobermeiſter Schliack würde
ſich auch einmal ein kleines Verdienſt um die Allgemeinheit
erwerben, wenn er dieſe darüber aufklären wollte, wie die
Fleiſchpreiſe im Kleinhandel in Halle a. S. zuſtande kommen.
Wir halten indes Herrn Schliack für zu ſelbſtlos, als daß es ihm
einfallen könnte, nach ſolchem Verdienſt um die Aufklärung zu
ſtreben. Er wird hierüber ſelbſt in der Sprache ſchweigen, die
ihm nach ſeiner Zeitungs- Erklärung gegenüber einem unbequemen
Frageſteller geläufig zu ſein ſcheint. Nun, wir haben bereits an
gedeutet, wie das gemacht wird, und ſo lange ſich eben das Publi-
kum nicht ſelbſt wehrt und nicht etwa auch die kommunale Selbſt
hilfe Platz greift ſo lange werden die Fleiſcheſſer diejenigen ſein,
von denen die a re ett abſchöpfen. Sie wiſſen ja mit
dieſem Handwerk Beſcheid. Auf dieſe Weiſe haben die Halleſchen
Fleiſcher ja auch der Stadt Halle zu dem Ruhme verholfen,
daß ſie z. B. bei Rindfleiſch unter 50 preußiſchen Städten,
darunter die 20 größten, den höchſten Geſamtdurch-
ſchnittspreis mit 1,86 Mk. hatte. Die Fleiſcher mögen auf
dieſen Ruhm ſehr ſtolz ſein, wir aber verzichten gern auf ihn.Und was das Schweinefleiſch, die vornehmlichſte Fleiſch
nahrung betrifft, ſo ſtand im Juli d. Js. gegenüber dem gleichen
Monat im Vorjahre der Schweinefleiſchpreis im Durch
ſchnitt der 50 Berichtsorte um 14,8 Pfennige niedriger.
Jn Halle aber ſind die Schweinefleiſchpreiſe nicht nur nicht
um dieſe 14,3 Pfg. niedriger, ſondern ſie ſtehen um 4 Pfg.
höher, als ſie im Juli des Vorjahres in Halle verzeichnet wurden.
Herr Schliack wird wohl dieſe Feſtſtellung nicht beſtreiten. Oder
wollen Sie, Herr Schliack, dennoch ſolchen Verſuch wagen? Der

1657.
1780.

1819.

1846.
1850.
1856.
1876.

1806.

Verſuch iſt bei mancherlei Dingen ſtrafbar, und wenn Sie auch
nicht von der Schärfe des Geſetzes getroffen würden, falls Sie
den Verſuch unternähmen, ſo iſt es doch unter Umſtänden eine
ſchlimmere Strafe, wenn man nicht mehr ernſt genommen wird.
Wir ſind ſehr gutmütig, und verlegen Jhnen darum noch mit
einigen Zahlen den Weg, der Sie ſonſt in den Sumpf der Lächer
lichkeit führen würde. Vor dieſen Zahlen, von denen wir vor
ausſetzen, daß ſie mindeſtens ſo einwandfrei ſind, wie die einſt in
Halle von der Jhnen nicht 4gns unbekannten einköpfigen „Markt-
kommiſſion“ feſtgeſetzten Kleinhandelspreiſe, werden Sie wohl
achtungsvoll ſtehen bleiben:

Der Geſamtdurchſchnittspreis der vierFleiſchgattungen zeigt im Jahre 1911 folgende Ent
wickelung:

Rindfleiſch Kalbfleiſch Hammelfleiſch Schweinefleiſch

166,5 187,0 171,9 158,5165,2 185,2 174,1 152,5165,0 184,9 175,4 148,6164,8 187,4 175,8 147,5165,5 188,8 177,3 147,2Juni 167,4 187,4 182,1 144,5Juli 168,0 185,9 183,5 145,8Damit vergleichen Sie nun die Preiſe, wie ſie von Jhnen
und den Halleſchen Fleiſchern in Wirklichkeit verlangt werden.
Sie werden uns beſtätigen, daß gutes Schweinefleiſch mit mehr
als einer Mark für das Pfund bezahlt wird. Bitte, ſehen Sie
die Jetzte Preisnötierung nach. Dabei wird Jhnen von allen
Seiten beſtätigt, z. B. in Eingeſandts in den Jhnen befreundeten
freiſinnigen Blättern, daß die Schweine im Preiſe ſo niedrig
ſtehen und in ſolchen Mengen zu haben ſind, wie nie zuvor. Auf

en 40 Schlachtviehmärkten des Reiches betrug im Juli 1911 die
ungahme des Schweineauftriebs über 25 Proz.
e hr im Vergleich zu den lotzten drei Vorjahren. Gegen den

uli 1908 iſt im Juli 1911 das Angebot der Schweine von rund
3 Millionen Kilogramm auf rund 39 Millionen Kilogramm ge-
ſtie gen. Wollen Sie, Herr Schliack, Jhre höchſt ſonderbare
Behhauptung, daß Schweine ſehr rar ſeien, noch immer aufrecht-

Der Herr Landwirtſchafts miniſter hat in
m Rundſchreiben an die Landwirtſchafts-
mern beſtätigt, daß wir in Halle leider keine Ausnahme

bildein, daß allgemein im Reiche die Kleinhandelspreiſe
für Fleiſch den ſinkenden Lebendgewichts-
preiſen bei Vermehrung des Auftriebs auf den
Märfkten nur zögernd folgen, während ſich eine

ärtsbewegung der Lebendgewichtspreiſe
hr bald in einer Steigerung der Fleiſchpreiſe bemerkbar
Aber wir genießen bedauerlicherweiſe, wie bereits be-
en zweifelhaften Ruhm, daß Halle von allen Orten die
Fleiſchpreiſe hat. Wir wären ſchon froh, wenn wir nicht

ſchlechter daran wären als die anderen Gemeinweſen.
Was würden Sie nun, verehrter Herr Schliack, dazu meinen,

wenn Jhrem Rate an den Einſender in einem higſigen

Januar
arärz
April
Mai

Blatte fohnte und ſelbſt zum Schweineſchlachten übergin Die
bikigeren Fleiſchpreiſe alsdann würden Sie mit Jhren Kollegenrecht bald Kauf den Damm bringen und zum Preisherabſetzen
zwingen. Run, man weiß nicht, was noch kommen mag.

Boethe-Feier in Lauchſtedt.
Am Sonntga, den 27. Auguſt, findet im hiſtoriſchen Schauſpiel

haus zu Lauchſtedt zur Feier von Goethes Geburtstag eine Feſt
vorſtellung ſtatt, in der außer der „Zueignung“ und „Dem Vorſpiel
auf dem Theater aus Goethes „Fauſt“ das einaktige Schauſpiel
„Die Geſchwiſter“ und das Schäferſpiel „Die Laune des Verliebten“
zur Aufführung gelangen. Die Mitwirkenden beſtehen aus den erſten
Kräften des Halleſchen Stadttheaters ſowie einiger auswärtigen Bühnen,
während die Geſamtleitung und Einrichtung, wie bei der „Mit-
ſchuldigen“ Aufführung, wiederum in den Händen des Regiſſeurs
Walther Sieg liegt. Anfang der Vorſtellung 5 Uhr, Ende nach
7 Uhr. Vorverkauf bei Heinrich Hothan hier: Loge und erſte
Parkettreihen 3 Mk., weite Parkettreihen 2 Mk., Seitenloge und

wegen

1. Beilage zu Nr. 387 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

3

Seitenſitze 1 Mk. Es iſt dies die letzte der diesjährigen anlallungen
in Lauchſtedt, deren künſtleriſches und finanzielles Ergebnis für die
geplante nächſtjährige Spielzeit ebenſo wie die Mitſchuldigen “Auf-
ſührung maßgebend ſein ſoll. Die Verhandlungen darüber ſind im
beſten Gange und laſſen ein allſeitig befriedigendes Ergebnis erhoffen.

„ZJZJ
Das Spielfeſt auf dem Sandanger,

das von der VII. Abteilung des Vereins für Volkswohl am
Sonntag, den 20. d. Mis., nachmittags veranſtaltet wird, bietet die

elegenheit, Abteilungen und Vereine der Mittel-, Volks und
öheren Schulen ſowie Turn und Sportvereine veben und mitelnander

arbeiten und ringen ziy ſehen. Dazu ſchreibt man uns Dieſes
emeinſame Tun iſt ein erfreuliches er der turneriſchen undPornicen Einheit Halles es wird im Sinne Jahns Früchte tragen

und das ideale Ziel allgemeine, kräſtige Leibesübungen c rechten
deutſchen Volksſitte zu machen, ein gutes Stück näher rücken. Den
Höhepunkt des Tages bilden die Meiſterſchaftswettkämpfe
und ein geh See Zu den Mkeiſterſchaſten ſtellen die
Schüler, Turn und Sportvereine ihre erſten Mannſchaſten, und es
wird ſomit den Zuſchauern das Schauſpiel geboten, die beſten Läuſer
Halles zu ſehen. Das Fußballwettſpiel wird den erſttlaſſigenVereinen, dem „Halleſchen Fußballklub von 1896“ und dem Sugban

klub „Hohenzollern“ zum Austrag kommen. Die Sieger in den
Meiſterſchaften erhalten nicht Eichenkränze wie in den übrigen
Konkurrenzen, ſondern Wertpreife, die am Freitag und Sonnabend
im Schaufenſter der Firma Schlüter Nachf, Georg Uber, Große Stein
ſtraße 6, ausgeſtellt ſind.

et

r

Drittes volkstümliches Konzert des Stadttheater
Orcheſters.

Das dritte, unbedingt letzte volkstümliche Konzert des geſamten
Stadttheaterorcheſters unter Leitung von Alfred Elsmann
findet laut Bekanntmachung im heutigen Anzeigenteil am Sonnabend,
den 19. Auguſt, abends 8 Uhr im Zoologiſchen Garten ſtatt. Der
Eintrittspreis beträgt für jedermann 20 Pfg., die Abonnemenksver
günſtigungen ſind von 7 Uhr ab aufgehoben. Das Thee Pro
gramm bringt im erſten Teil die Feſt-Ouverture von Laſſen, der eine
Fantaſie aus der Oper „Tiefland“ von d' Albert folgt. Ferner enthält
der erſte Teil noch die Norwegiſche Rhapſodie von Svendſen und den
ungariſchen Marſch aus „Fauſt's Verdammnis“ von Berlioz. Der

weite Teil bringt volkstümlich Muſik und wird eing litet durch die
uverture „Wilhelm Tell“ von Roſſini hierauf Trompeten-Solo des

Herrn Karl Bier: Arie aus „Der Barbier von Sevilla“ von Roſſini;
Valso des Heurs von Tſchaikow ky, Fantaſie aus „Mignon“ von
Thomas und „G'ſchichten aus dem Wiener Wald“ Walzer von Johann
Strauß. Das Konzert findet bei jeder Witterung ſtatt.

Aufgang der Hühnerjagd.
Freitag, den 18. Auguſt, drei Tage früher, als der Bezirks

ausſchuß urſprünglich beſtimmt hatte, iſt die Hühnerjagd aufgegangen.
Schon in aller Herrgottsfrühe, der Morgen graute kaum, zogen die
Nimrode hinaus, die getreue Büchſe über der Schulter, die mit Atzung
gefüllte Taſche an der Seite und den zu Taten entſchloſſenen Hühner
hund an der Spitze. Und wie uns am Vormittag ein hellſichtiger
Landmann berichtete, knallt es draußen auf den Fluren an allen
Enden. Die Hühner ſtehen gut, es läßt ſich erwarten, daß der
Sonnabend Wochenmarkt mit großen Mengen von Hühnern beſchickt
werden wird. Bei den zu unerſchwinglicher Höhe geſtiegenen Fleiſch
preifen wird die Ankunft der Hühner ſehr lebhaft begrüßt werden und
man wird froh ſein, nun auch ſein Huhn im Topfe haben zu können.
Hoffentlich halten ſich die Preiſe in mäßigen Grenzen.

Ordensverleihung. Verliehen wurde dem Poſtſekretär a. D.
Auguſt Zöllich zu Dresden, bisher zu Halle a. S., der Königl.
Kronenorden vierter Klaſſe.

Für die Veteranen. Der Ausſchuß der deutſchen
Turnerſchaft gibt den Turnvereinen bekannt Da viele Veteranen
der Kriege bis 1871 im Alter Not und Sorge haben, werden die
Turngenoſſen darauf aufwerkſam gemacht, daß der Verein Veteranen
dank zur Linderung der Not h verkauft und auch auf
Hilfe aus den Reihen der großen deutſchen Turnerſchaft hofft. Die
betreffenden Marken ſind zum Preiſe von 8 Mark für 100 Stück in
Leipzig-Reudnitz, Göſchenſtraße 1, vom „Veteranendank“ zu beziehen.
Selſtredend können auch andere ſolche Siegelmarken beziehen.

Bei der Kabellegung in der Rathausſtraße iſt man auf die
alte Holzröhren- Waſſerleitung geſtoßen. Die hölzernen
Röhren ſind zum Teil noch gut erhalten, was leicht erklärlich, da hier
viel Ton anſieht, der ein Verwittern von Holz nicht gut zuläßt.

Zwangsverſteigerung. Jm Wege der Zwangsvollſtreckung
wurde das Steinweg 41 belegene, auf den Namen des Bauunter
nehmers und Jngenieurs Karl Brandl eingetragene Hausgrundſtück,
mit einem jährlichen Nutzungswerte von 3320 Mk., öffentlich meiſt
bietend verſteigert. Erſteher war die Kommanditgeſellſchaft Paul
Schauſeil u. Komp. hier mit 74 000 Mk. Der Zuſchlag wurde erteilt.

Anf dem Verbandstage der deutſchen Stellmacher-Jnnungen,
der am Sonntag und Montag hier abgehalten wird, läßt ſich die
Königliche Regierung durch Herrn Gewerberat Menzel, der Magiſtratdurch Herrn Stadtrat Thumann vertreten. Die Sachaus helm im

„Wintergarten“ wird am Sonntag vormittag 9 Uhr eröffnet, die
Verhandlungen beginnen um 10 Uhr.

Streik der Geſchirrführer. Bei den meiſten hieſigen
Kohlengeſchäften ſind die Geſchirrführer heute 6 Uhr früh
in den Ausſtand getreten. Die Ausſtändigen fordern höhere

kürzere Arbeitszeit. Es kommen 60 bis 70 Mann in
etracht.

Kinderſpielfeſt. Am 17. d. Mts. unternahm die Sonn
tagsſchule der St. Johannesgemeinde einen Ausflug
mit Muſik nach der „Peißnitz“, wo die Kinder durch Spiele unter
halten wurden.

Walhalla-Theater. Sonntag, den 20. Auguſt, beginnen im
Walhalla-Theater die großen internationalen ing
kämpfe um die in bar ausgeſetzten Preiſe von 6000 Mk. Die
Konkurrenz verſpricht äußerſt intereſſant zu werden, denn es ſind
bis heute bei der Direktion bereits 20 Meldungen eingelaufen
unter andern von Alfons Steurs, Champion v. Belgien, Europa
Meiſter John Pohl Abs II, Rajkowicz, der ſerbiſche Rieſe, Weſter
gard-Amerika, Angelesko-Rumänien, AlbanoFJtalien, Gerigkoff-
Uralkoſak uſw. Die Direktion gewährleiſtet wieder eine groß-

ügige Veranſtaltung, welche den Ringkämpfen im vergangenenJahre nicht nachſtehen wird.

Ein herrenloſer Handwagen und eine herrenloſe Pferde-
decke. Am 10. d. Mts. iſt in der Zwingerſtraße ein ungeſtrichener
Handleiterwagen herrenlos gefunden worden. An der Deichſel
iſt ein Griff und unterhalb der Deichſel eine Eiſenvorrichtüng
zum Einhaken eines Ziehbandes. Der Wagen iſt ſtark e
und dürfte als Hundewagen venutzt worden ſein. Ferner iſt am
9. d. Mts. in der Glauchaerſtraße eine rote Pferdedecke nden
worden, die innen den Namen „Paul Otto“, Halle a. S. trägt.
Die etwaigen Eigentümer wollen jich bei der KriminalPolizei,
Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 85, melden.

Verkehrsſtörung. Donnerstag abend 6 Uhr riß vor demGrundſtück Ludwig Wuchererſtraße a der Se n du a
der Stadtbahn, wodurch eine Betxkbsſtörung von etwa 1 Stunde
Khain eintrat. Der Verkehr irde durch Umſteigen aufrecht
erhalten.

19. Auguſt 1911.

Geſtellte Kohleuwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirk Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer, ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlihzer Bahn ſind am 17. Auguſt 1911 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 4122 Wagen zu je 10 t Ladeagewicht.

Ans den Vereinen

Der Verein ehemal. Städtiſcher Oberreäl-
e eierte am 17. Auguſt ſein Sommerfeſt durch eine

afſerfahrt von der Peißnitzbrücke bis zur „Saalſchloß-
brauerei“, die bei ſchönem mildem Wetter glänzend verlief.
Abends 8,15 Uhr ſetzte ſich die aus vier vollbeſetzten Gondeln be
ſtehende Flotille unter den Klängen munterer Weiſen in Be
wegung und fuhr langſam bei bengaliſcher Beleuchtung uſw. die
Saale entlang nach der Landungsſtelle zu. Von hier ging es mit
Stocklaternen unter Vorantritt des Muſikkorps im geſchloſſenen Zuge
näch „Bad Wittekind'“, wo der zweite Teil des Feſtes ſeinen
Anfang nahm. Nachdem der Vorſitzende, Herr Bankier R. Som-
burg, die Erſchienenen in längerer humoriſtiſcher Anſprache
begrüßt hatte, trug Herr EGrich Augspach mit ſeiner herrlichen
Baritonſtimme Lieder vor und erntete ſtürmiſchen Beifall die
Begleitung am Klavier führte das Vereinsmitglied Herr Dr. Fritz
Strube aus. Eine Polonaiſe durch den Garten in Form des
militäriſchen Zapfenſtreichs bildete weiterhin einen Glanzpunkt
des Feſtes. Der Schluß der Veranſtalkung ſtand unter dem

eichen der Muſe er Bei der Gelegenheit ſei übrigens
emerkt, daß der Verein trotz ſeines kurzen Beſtehens ſchon
125 Mitglieder zählt.

Der Marine- Verein bveranſtaltete am 14. d. M. zur
Feier des Geburtstages des Prinzen Heinrich von Preußen einen
Kommers mit Damen im Auguſtiner-Bräu. Bei der am
16. d. M. Vorſtandswahl wurden folgende Kameraden
in den Vorſtand gewählt: 1. Vorſitzender Leutnant d. Reſ.
Emmanuel, 2. Vorſitzender Sparmann, 1. Schriftführer Wagner I,
2. zirke Friedmann, 1. erer Hofmann, 2. Kaſſierer
Zſchäge, 1. Beiſißer und Fahnenträger Kieſche, 2. Beiſitzer und
Materialien-Verwalter Fromann, 3. Beiſitzer und Vergnügungs-
Direktor Uſchmann und als Reviſoren die Kameraden Mark,
Sonntag und Romanus.

vermiſchtes.
Beſſerung im Befinden des Papſtes. Die Aerzte haben bei

ihrer Unterſuchung des Papſtes am Mittwoch eine bedeutende
Beſſerung im Befinden des Patienten feſtſtellen können. Der
heilige Vater muß noch einige Tage das Bett hüten doch hoffen
die Aerzte, daß er in etwa zehn Tagen wieder vollſtändig her-geſtellt fein wird.

Ein ſchwerer Automobil-Unfall ereignete ſich nach der
„P. C.“ auf der Landſtraße zwiſchen Madrid und Flaſſa.
Der Generalſtaatsanwalt von Palamo namens Matas
unternahm mit ſeinem Sohne und drei Freunden einen Auto-
mobilausflug nach Flaſſa. Kurz vor dem Bahnhof erlitt das
Automobil einen Reifendefekt, ſo daß die fünf Reiſenden im
hohen Bogen aus dem Kraftwagen geſchleudert wurden. Der Sohn
des Staatsanwaltes erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er ihnen
kurze Zeit darauf erlag. Die vier anderen Herren wurden gleich-
35 ſehr ſchwer verwundet. Sie wurden in ein Madrider Kran-
enhaus gebracht, wo ſie hoffnungslos darniederliegen.

Noch ein weiteres Automobil- e wird aus Madrid berichtet:
Ein Großkaufmann aus Jaca (Spanien) unternahm mit ſeiner

einen Automobilausflüg nach der franzöſiſchen Grenze.
enige Kilometer von der Grenze entfernt, rannte das Auto-

mobil l der Chauſſee gegen einen Baum. Der Kraftwagen
wurde vollſtändig zertrümmert. Zwei Perſonen der älteſte
Sohn und eine Tochter waren auf der Stelle tot. Die übrigen
gegen erlitten bei dem Sturz aus dem Wagen ebenfalls ſchwere

er in ſchweres Straßenbahn- Unglück ereignete ſich am Donners
tag in Fihitent Zwei elektriſche Straßenbahnwagen fuhreninfol e a chſtellung der elektriſch betriebenen Weiche an einer

Straßenkreuzung in voller Fahrt zuſammen. Ein Wagenführer
z Paſſagier wurden ſchwer, zahlreiche Perſonen leichter
verletzt.

Kampf zwiſchen Schutzleuten und Rowdies. An der Ober-
baumbrücke in Berlin hat ſich am Donnerstag abend ein blu-
tiger r zwiſchen Polizeibeamten und einer Anzahl
halbwüchſiger Burſchen h Als zwei Schutzleute den
20jährigen Fürſorgezögling Bruno Treptow der aus der
Straußberger Erziehungsanſtalt entſprungen iſt, verhaften woll-
ten, ſetzte ſich dieſer zur Wehr. Mehrere ſeiner Freunde ſprangen
ihm zu Hilfe, ſo daß die Beamten in große Bedrängnis ge-
rieten. Straßenpaſſanten riefen zwei weitere Schutzleute hinzu,
und einer von dieſen ſchoß Treptow, als dieſer mit gezücktem
Meſſer auf ihn losſtürmen wollte, nieder. Der Schwerverletzte
wurde in einem Krankenwagen ins Krankenhaus am Urban ge-
bracht. Die Verletzung des Fürſorgezöglings war ſo ſchwerer
Natur, daß er bald nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus
operiert werden mußte. Es iſt jedoch wenig Ausſicht vorhan-
den, den Schwerverletzten am Leben zu erhalten.

Tribüneneinſturz in einer franzöſiſchen Kirche. Wie aus
Pau gemeldet wird, brach während einer Zeremonie in der Kirche
von Auſſurucq die Männertribüne zuſammen. Die Frauen,
welche ſich unterhalb dieſer Tribüne befanden, konnten noch recht-
zeitig in Sicherheit gebracht werden. 20 Männer, die von ihren
erhöhten Sitzen auf den ſteinernen Voden der Kirche nieder
ſtürzten, wurden verwundet. Fünf derſelben ſind ſo ſchwer ver-
letzt, daß ſie ins Krankenhaus transportiert werden mußten. Bei
der durch die Kataſtrophe hervorgerufenen Panik wurden mehrere
iſe re ohnmächtig. Einige Kinder ſind in dem Gedränge gleich
alls verletzt worden.

Ein Hutnadelerlaß für Wiesbaden. Die Wiesbadener
Süddeutſche Straßenbahn Geſellſchaft gibt bekannt, daß fort
ab Damen mit ungeſicherten Hutnadeln die
Straßenbahn nicht mehr betreten dürfen. Sollten

es dennoch tun, ſo muß ſie der Schaffner veranlaſſen, denagen an der nächften Halteſtelle zu verlaſſen. Sehr richtig und
nachahmenswert!

Die Reſtaurierung des polniſchen Königsſchloſſes in War-
ſchau. Die ruſſiſche Regierung hat beſchloſſen, das in Warſchau
an der Alexanderbrücke gelegene ehemalige Königliche Schloß, das
egenwärtig als Wohnung des General-Gouverneurs dient und
n dem ſeit Sigismund III. die polniſchen Könige reſidierten,

reſtaurieren zu laſſen. Man glaubt, daß damit den ſtaatsrecht-
lichen Anſprüchen der Polen entgegengekommen wird, da ſich
anf hiſtoriſche Erinnerungen an die alte polniſche Königsreſidenz

enPhfer des Berufs. In der Rheiniſchen Gummi- und Zellu-

loidwarenFabrik e Mannheim gerieten drei Arbeiter in das
Getriebe einer Gummipreſſe und erlitten dabei ſchwere Ver-
letzungen. Einer der Verunglückten, der Arbeiter Albert Engel-
ter, liegt hoffnungslos darnieder.

Die Frankfurter Zeitungsfehde.
Nachrichten“ über die engen Beziehungen des

„Frankfurter General-Angeiger“ zu dem ſattſam bekannten
Frankfurter Blatt „Die Fackel“ zu machen in der Lage waren,
haben, wie die „P. C.“ weiter mitteilt, zur Folge gehabt, daß der
Chefredakteur des „Frankfurter GeneralAnzeiger“ Fritz Mathern
vorläufig von ſeinem Amt zurückgetreten iſt. itbeſtimmend für

Die Enthüllungen, die die



dieſen Entſchluß dürfte die Veröffentlichung eines fakſimilierten
Briefes in der jüngſten Nummer der „Frankfurter Nachrichten“
geweſen ſein; in dieſem Schreiben, in dem Mathern den Heraus-
geber der „Fackel“ dugzt, ſtellt er ihm gleichzeitig Material für
neue Angriffe in der „Fackel“ zur Verfügung.

Der Defraudant als Zeuge. Auf Veranlaſſung der Staats
anwaltſchaft von KHlewe wurde der frühere Leiter der „Klewe-
ſchen Stromboot-Reederei“, Veeren, feſtgenommen. Veeren hat
vor einiger Zeit umfangreiche Veruntreuungen vorgenommen.
Man konnte ſeiner zunächſt nicht habhaft werden, da er nach
Holland verzogen war. Ehe die Staatsanwaltſchaft einen Steck
brief hinter ihm erließ, verſuchte ſie es, ihn freiwillig zur Rück
kehr zu bewegen. Sie ſandte ihm nämlich eine Zeugenvorladung
in einer anderen Angelegenheit nach. Veeren, der nicht wußte,
daß ſeine Veruntreuungen aufgedeckt worden waren, ging auf
den Leim und kehrte zurück. Er wurde kurz nach ſeinem Ein
treffen in Klewe verhaftet. Die Staatsanwaltſchaft hat ſich bereit
erklärt, ihn gegen eine Kaution von 20 000 Mark auf freiem Fuß
zu belaſſen.

Kein Heidebrand auf dem Truppenübungsplatz bei Elſen
born. Die kürzlich gemeldete Entſendung eines Kommandos von
ſechshundert Mann von Trier nach dem Truppenübungsplatz bei
Elſenborn erfolgte lediglich zwecks Bekämpfung der Brände an
der deutſch- belgiſchen Grenze. Ein Heidebrand auf
dem Uebungsplatz iſt nicht entſtanden.

Kataſtrophe in einem Steinbruch. Jn einem Steinbruch bei
Göennersdorf in der Nähe von Mayen hat ſich am Donners-
tag eine ſchwere Kataſtrophe zugetragen. Ein Sprengſchuß ging
los, ehe die bei der Sprengung beſchäftigten Arbeiter ſich in
Sicherheit bringen konnten. Einer von ihnen wurde getötet, zwei
ſo ſchwer verletzt, daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird.

Ungehöriges Vorgehen. Jn Lyon wurde ein Polizeiagent
namens Loubareſſe verhaftet, weil er aus einem Aktenbündel
verſchiedene Schriftſtücke entwendet hatte, durch die eine
Hochſtaplerin, die angebliche Gräfin Jouffrey, und ein
Anarchiſt in einem gegen ſie angeſtrengten Prozeß ſchwer be
laſtet wurden.

Jn großer Aufregung befinden ſich die Einwohner des italie-
niſchen Städtchens Sori. Unter einer Eiſenbahnbrücke der Stadt
befindet ſich ein Brunnen, der vergiftetes Waſſer enthält. 20 Per
ſonen, die Waſſer aus dieſem Brunnen genoſſen hatten, ſind
plötzlich unter ſchweren Vergiftungserſcheinungen erkrankt. Jn
zwei Tagen ſind bereits 15 Perſonen geſtorben.

Von ſeinem Angeſtellten ermordet. Der ſpaniſche Groß
kaufmann Garcia iſt, wie aus Caſablanca gemeldet wicd,
Mittwoch nachmittag von einem italieniſchen Arbeiter dort er-
mordet worden. Man glaubt, daß es ſich um einen Rache-
akt handelt, da der Arbeiter aus dem Dienſt entlaſſen wer
den ſollte. Der Mörder iſt flüchtig.

Peter der Maler in Auſtralien? Peter der Maler, der be
rüchtigte unauffindbare Genoſſe der Houndsditch-Verbrecher, ſpukt
wieder einmal in der engliſchen Preſſe. Diesmal ſoll er zur Ab-
wechſelung in Auſtralien aufgefunden worden ſein. Wie aus
Sydney gemeldet wird, wurde in Perth in Weſt-Auſtralien ein
Mann namens Auguſt Maren unter der Anklage der Verleitung
zur falſchen Zeugenausſage in einer Diebſtahlsſache verhaftet.
Dieſer Mann ſoll nun mit Peter dem Maler identiſch ſein. Der
Verhaftete macht einen intelligenten Eindruck, hat eckige Ge-
ſichtszüge und hervorſtehende Backenknochen. Er verſteht in
feſſelnder Weiſe zu erzählen, er beherrſcht aber das Engliſche nur
unvollſtändig. Mit dem Gerichtshofverfahren ſcheint er gut ver-
traut zu ſein. Die Kunde, daß Peter der Maler verhaftet wurde,
hat in der Stadt gewaltiges Aufſehen hervorgerufen, und das
Gerichtsgebäude iſt von Neugierigen überfüllt.

Perſonalunachrichten.
Verliehen wurde dem früheren Gemeindevorſteher, Landwirt

Friedrich Buſchendorf zu Spergau im Kreiſe Merſeburg, das
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem Gemeindevorſteher Karl
Schreiber zu Reinsdorf im Kreiſe Merſeburg, dem penſionierten
Oberbrieſträger Auguſt Lange zu Stolberg a. H., Korl Schliecker
zu Quedlinburg, dem penſionierten Poſtſchaffner Robert Zehl zu
Merſeburg, den penſionierten Landbriefträgern Hermann Kühne zu
Caputh im Kreiſe Zauch-Belzig, Hermann Müller zu Mockrena im
Kreiſe Torgau das Allgemeine Ehrenzeichen.

Die Markſcheiderkonzeſſion des konzeſſion. Markſcheibers Julius
Czettritz zu Magdeburg iſt durch die Verzichterklärung vom
8. Auguſt 1911 erloſchen.

Gerichtsſaal.
Das Betreten ſeuchengeſperrter Gehöfte ſtrafbar.

Halle a. S., 17. Auguſt. (Strafkammer.) Der Tierheilkundige
Reinhold Brückner aus Schkeuditz betreibt dort ſeit vielen
Jahren das Gewerbe der Tierheilkunde und wird namentlich von
kleinen Landwirten der Umgebung viel zu Rate gezogen. Jm
April dieſes Jahres wurde er von zwei Landwirten in Curs
dorf, über deren Gehöfte wegen der Maul und Klauen-
ſeuche die Sperre verhängt war, dringend gerufen, um ihr
ſchwerkrankes Vieh zu unterſuchen. Er war im Zweifel, ob er
die Gehöfte betreten dürfe, denn nach dem Viehſeuchengeſetz iſt
das Betreten ſeuchengeſperrter Grundſtücke nur den Tierärzten
und ſolchen Perſonen, die mit der Wartung und Pflege des er-
krankten Viehes betraut ſind, erlaubt. Brückner fragte bei dem
in Cursdorf ſtationierten Gendarmen an; dieſer gab ihm aber
die Auskunft, er könne ihm das Betreten der Gehöfte weder er
lauben noch verbieten. Der Tierheilkundige ging darauf in die
Gutshöfe. Er will des guten Glaubens geweſen ſein, daß er ja
doch eigentlich zur Wartung und Pflege des kranken Viehes ge
rufen ſei. Später erhielt er einen Strafbefehl wegen Ueber-
tretung des Viehſeuchengeſetzes. Sein Einſpruch gegen den
Strafbefehl wurde vom Schkeuditzer Schöffengericht verworfen, da
er weder zu den Tierärzten gehöre noch in Wahrheit mit der

Wartung und Pflege des kranken Viehes betraut geweſen ſei.
Doch ſetzte das Gericht, da er die Gehöfte in der Abſicht, Gutes

u ſtiften, betreten habe, das Strafmaß von 20 Mark auf 1 Markherab Gegen die ermäßigte Strafe legte wiederum die Amts-

anwaltſchaft Berufung ein, weil Zuwiderhandlungen gegen das
lehnt ſtrenge Beurteilung erforderten. Die Straf-
kammer beließ es aber bei dem Schöffengerichtsurteil.

Sörſen und Handelsteil.
Mitteldeutſcher Braunkohlenmarkt im Monat Juli 1911.

Der Deutſche BraunkohlenJnduſtrie-Verein zu Halle a. S.
gibt folgenden Ueberblick über den Geſchäftsgang:

Jnfolge der des Ausſtandes iſt eine zutreffende
Beurteilung der Geſchäftslage im MeuſelwitzRoſitzer, WeißenfelsZeitzer, im Magdebur Halberſtädter im Braunſchweigiſchen

und Halleſchen Bezirke nicht möglich. Jn der Niederlauſitz
brachte der Berichtsmonat keine höheren Anforderungen, ſo daß
die 15 prozentige Fördereinſchränkung weiter aufrecht erhalten
werden mußte. Jn der öſtlichen Lauſitz und in Schleſien
war der Geſchäftsgang im allgemeinen befriedigend. Jm Berg-
revier Frankfurt a. O. waren die Werke nicht genügend be
Bft t, ſchlechter als im Vormonat und im gleichen Monat des

orjahres. Jm Königreich Sachſen und im Herzogtum
Anhalt war die Beſchäftigung der Werke normal. Jm Berg-
revier Caſſel waren die Abforderungen befriedigend, meiſt
beſſer wie im Vorjahr und im Juni d. Js. Jm Großherzogtum
Heſſen brachte der Berichtsmonat eine Beſſerung gegenüber
dem Vormonate wie dem Vorjahr.

—-y. Die AktienMalzfabrik „Goldene Aue“ in Roßleben a. U.
hält ihre Generalverſammlung am Mittwoch, den 27. September
1911, nachmittags 2 Uhr im Kontor der Fabrik in Roßleben a. U.
ab. Ueber die Tagesordnung vergl. das Jnſerat in der vor
liegenden Nummer.

Zeitzer Maſchinenfabrik. Der diesjährige Abſchluß wird
von e per Seite als gut bezeichnet. Auch der Auftrag s
beſtand für das neue Geſchäftsjahr ſei befriedigend. ie
letzttägigen Dividendenſchätzungen hält man in eingeweihten
Kreiſen für übertrieben.

Maſchinenfabrik Rockſtroh u. Schneider Nachf. A.G. in
Heidenau bei Dresden. Jm Geſchäftsberichte wird mitgeteilt,
daß die Einführung ihrer Maſchinentypen im Jn- und Auslande
weitere h Fortſchritte gemacht hat, und daß der Umſatz
und Fabrikationsgewinn dadurch erheblich geſtiegen ſeien. Letzterer
wird mit 1 426 095 A (i. V. 1 168 268 ausgewieſen, wovon
abzuſetzen ſind für Generalunkoſten 695 372 (579 8353 für
Zinſen 130 900 A (140 076 für Maſchinenreparaturen uſw.
57 766 (54 964 für Verluſte 9064 (10 339 für Ge-
winnanteil von Beamten 10 900 (9500 Zu Abſchreibungen
werden erforderlich 241 596 A (200 688 Zuzüglich 39 512
(0) Vortrag und Zinſen ſind 320 009 (i. V. nach noch 113 881
außerordentlichen Abſchreibungen nur 59 467 zur Verteilung
verfügbar. Es wird beantragt, der Reſerve 14027 (i. Vorj.
5000 der Spezialreſerve 40 000 (0) und der Talonſteuer-
Reſerve wieder 3500 A zuzuſchreiben, die mit 7 Proz. (im Vor-
jahre 0) in Vorſchlag gebrachte Dividende erfordert 182 000
Tantiemen 39 620 (11 500 ſo daß als Vortrag 40 861
verbleiben. Jm neuen Jahre iſt der Umſatz, wie auch der Ein
gang von Aufträgen bisher wieder erheblich höher geweſen und
es wird ein günſtiges Ergebnis erwartet.

—-y. Maſchinenfabrik Max Kohl, A.-G., in Chemnitz. Ein
ſchließlich 29 126 Vortrag und abzüglich 86 933 (i. V. 68 465)
Abſchreibungen ſtellte ſich der Reingewinn in 1910/11 auf
326 594 (249 502) A. Es wird beantragt, der Reſerve 14 873
der Sonderrücklage 20 000 (0) der Rücklage für Außenſtände
4000 (0) und dem Wohlfahrtsfonds 4000 (3000) zuzuführen,
die Tantiemen erfordern 20 368 (16 987) die mit 12 (10)
Prozent in Vorſchlag gebrachte Dividende 192 000 (160 000)
Mark. Nach 10 000 (8000) Vergütung an Beamte und Arbeiter
verbleiben zum Vortrag 46 105 (29 126)

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Firma Chr. Sander in Erfurt. Offene Handelsgeſellſchaft

in Firma Kühne u. Bieberſtein Geſellſchafter Kaufmann Ernſt
Engel und Kaufmann Karl Kühne) in Magdeburg. Kaufmann
Robert Gothe in Nordhauſen. Materialwarenhändler Guſtav
Heydrich in Staßfurt. Nachlaß des Ackerbürgers und Kohlen
händlers Wilhelm Nahrſtedt in Stendal. Schankwirt Otto
Müller, Pächter des „Schießhauſes“ in Weimar.

Stroh und Heu,
K Halle a. S., 17. Aug. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Die Preiſe für Rauhfutter ſowie für Strohgehen ſoweit auseinander, daß eine Notierung
für die jetzige Marktlage nicht gegeben werden
kann.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, 100 Ballen, ant trocken,
Bahn hier 1,15 in einzelnen Ballen? vom Lager hier 1,75 .4

Viehmärkte.
Wochenbericht vom Geflügelmarkt.

e Friedrichsfelde, den 18. Auguſt. Wochenbericht vom
/Geflügelmarkt für die Zeit vom 11. bis 17. Auguſt 1911-
Geſamtauftrieb: 53 900 Gänſe, 815 Enten, Hühner. Verlauf
des Marktes: Geſchäft war mittelmäßig. Zuſuhx gering.
Es wurde gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: pro
Gans, Maſtgänſe 3,90--4,20 Prima Gänſe bis 4,50 kleine
3,20--3,60 pro Ente 1,0--1,80 pro Pute Al, pro
Huhn, junges altes

v

Köln, 17. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren:
880 Kälber, 314 Schafe und 2554 Schweine. Bezahlt für 50 Kg:
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt 68--82 feinſte Maſt
kälber 56 60 e) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 52—55

geringe Maſt und gute Saugkälber 43--48 6) geringere Saug-
kälber H Freſſer (gering genährtes Jungvieh) 933-40
Handel ſehr ſchleppend. Schafe (Preiſe für 50 Kg Schlacht
gewicht) Stallmaſtſchafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt-
hämmel A, b) ältere Maſthämmel, geringere Maſtlämmer und
gut genährte junge Schafe mäßig genährte Hammel
und Schafe e bis AG; Weideſchafe a) Maſilämmerund jüngere Maſihammel 90--94 v) geringe Lämmer und Schafe
70--88 Handel lebhaſt, geräumt. Schweine (Preiſe für 50 Kg):
a) vollfleiſchige von 80 100 kg Lebendgewicht 47--49 Schlacht
gewicht 60--62 d) vollfleiſchige von 100 120 kg 47-—-48 (59 bis
61) e) vollfleiſchige von 120--150 kg 46--47 (58--60) c,
d) Fettſchweine über 150 kg 46—47 (58--60) fleiſchige und
ering entwickelte bis 80 kg 43--46 (55--68) Sauen 40 44
51--56) geſchnittene Eber

ruhig bis langſam, räumend. Großhandelspreiſe für friſches
leiſch das Kilo am 17. Auguſt a) Rindfleiſch: Ochſen Ia 1,66 bis

1,70 II 1,32 1,44 III 1,20--2,28 Kühe Iabis AC, IIa 1,40--1,48 IIIa 1,32--1,36 b) Schweine
fleiſch: Ia 1,36-—1,48 IIa 1,82-—-1,36 Handel lebhaft.
Eingeführtes Fleiſch Rindfleiſch, holländiſches Ia 1,382 1,36, IIa 1,24
bis 1,30, IIIa 1,16--1,20 Kalbfleiſch, holländiſch Ia 1,50--1,56,
IIa 1,30--1,40, IIIa 1,20--1,80 Eingeführt wurden aus Holland
178 Großbiehviertel und 137 Kälber.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 18, Auguſt. Preis pro 100 Kilo 15,25 waggon

feri hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 18. Auguſt. Sofort: Hamburg 9,45

Magdeburg A. September- Oktober 1911: Ham-
burg 9,45 Magdeburg M. Februar- März 1912:
Hamburg 9,90 Magdeburg 10,05 Tenoenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 18. Auguſt. (Eigen er Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Nachprodukte 750 ohne Sack

Br r r fi 7 ad a Se 25,00-25,25,
Kryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 25,00-25,25. Tendenz: ruhig.
Gem, Melis mit Sack 24,25--24,50.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 14,60G, 14 65B. Okt.-Dez. 14,106, 14,15B.
Sept. 14,60G, 14,80 B. Jan. März 14,17 G, 14,22 V.
Oktober 14,15G, 14,22 B. Mai 14,306G, 14,25B.

Wochenumſatz: 103 000 Ztr. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 18. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Auguſt 14,406G. Oktbr.Dez. 13,956G.
Sept. 14,406G. Jan. -März 14 07 G.
Oktober 14,05G. Mai 14,22 G.

Tendenz: flau.

Kaffeebericht.
Hamburg, 18. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

September 97 März 6963 eDezember 56 Mai 865 Tendenz: behauptet.

Berliner Fondsbörſe,.
Berlin, 18. Anguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Obwohl die New-Yorker Börſe geſtern wieder in ſchwacher
Haltung ſchloß, geſtattete man den dortigen Vorgängen keinen

maßgebenden Einfluß auf die hieſige Tendenz, zumal die Er-
klärung des Präſidenten der Union Pacific- Eiſenbahn beruhigend
wirkte, wonach eine Aenderung der Dividende nicht zur Er-
örterung geſtanden habe. Die Kurſe ließen zwar bei Beginn vor-
wiegend eine Abſchwächung erkennen; aber die Ermäßigungen
hielten ſich meiſtens in ziemlich engen Grenzen. Vereinzelt
zogen die Papiere ſogar etwas an. Angeſichts der noch aus-
ſtehenden Entſcheidung des tatſächlichen Ausbruchs des General
ſtreiks der Eiſenbahner in England und bei der unſicheren
Haltung der Auslandsbörſen verhielt ſich die Spekulation ab-
wartend; aber ſpäterhin bewirkten einige Deckungen und
Meinungskäufe in Canada-, Montan- und Elektrizitätsaktien,
daß der BVörſenverkehr ein freundlicheres Ausſehen erhielt. Für
Canada gaben die günſtigen Einnahmen der letzten Woche eine
Anregung. Allg. Elektrizitätsaktien profitierten von dem Gerücht
über eine angeblich geplante Fuſion mit der Jnternationalen
Elektrizitätsgeſellſchaft in Brüſſel. Gelſenkirchner waren auf
Deckungen gebeſſert. Amerikaniſche Bahnen waren ziemlich feſt.
Deutſche Banken waren auch heute vernachläſſigt; dagegen be-
gegneten Petersburger Internationale Handelsbank einigem
Jntereſſe. Montanwerte fanden eine Stütze in dem Bericht des
Jron Monger über den amerikaniſchen Eiſenmarkt. Oeſter
reichiſche Werte waren ſtill. Tägl. Geld 26 Proz. Privatdiskont
326 Prozent.
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Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 18, Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)

Auf feſtes Amerika erfuhren auch hier die Preiſe am Weizenmarkte t ſeltchſt n Seenngen Doch trat ſpäter auf Reali-

ſierungen eine Abſchwächung ein. Die anhaltende Kaufluſt
führte auch für Roggen gir Preisſteigerungen, wobei ſich lebhaftes
Geſchäft beſonders in hinteren Terminen entwickelte; doch auch
hier konnten die höchſten Notierungen infolge von ſtärkeren
Realiſierungen nicht behauptet werden. Hafer folgte der Preis
hewegung von Brotgetreide. Mais war wiederum geſchäftslos,
Rüböl war wenig verändert. Wetter: bewölkt.

Weizen: feſt. September 206,00 Oktober 207,00
Dezember 209,00 Roggen: feſt. September 174,60
Oktober 176,50 Dezember 177,75 Hafer: ruhig.
September 170,00 Dezember 175,75 Mais: ſiill,
September 157,00 Dezember 158,50 4. Rüböl: geſchäftslos.
Auguſt Oktober Dezember

Tagesmarkktberichte,.

New-HYork, 17. Auguſt, abends 6 Uhr. Warenbericht.
Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Auguſt). Baum
wolle- Preis loko middling 12,40 (12,60), Lieferung Nov. 11,22
(11,24), Lieferung Januar 11,23 (11,25), in New Orleans 117/5
(1177.), Petroleum Standard white tn NewYork 7,25 (7,25),
Standard white in Philadelphia 7.25 (7,25), Refined (in Caſes) 8,75
(8,75), Credit Balances at Oil City 1,30 (1,80), Schmalz, Weſtern
ſteam 9,85 (9,36), Rohe Brothers 9,55 (9,55), ais per

Sept. Dez. Mai Weizen,roter Winterweizen loco 942 (94), Weizen per Auguſt
per Sept. 957 (952 per Dez. 100 (99/ per Mai

Getreidefracht nach Liverpool 2 (2), Kaffee
Rio Nr. 7 loco 13 (13*/,), Rio Nr. 7 per Sept. 11,80 (11,77),per November 11,25 (11,28). Be e h l, SpringWheat clears 4,05 (4,05),

ucker 4,42 (4,42). Zinn 444,50 45,50 (43,50--44,50).
Kupfer Standard loko 12,15--12,30 (12,25--12,30).

Chiecago, 17. Auguſt, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Auguſt.). Weizen
ver Sept. 90 (89 per Dez. 948 (938 Mais per
Sept. 647 (64/2). Schmalz per Sept. 8,95 (8,92), per
Januar 8,70 (8,65). Speck ſhort clear 9,00-—9,25 (9,00--9,25),
Pork per Sept. 17,20 (17,22x).

Fetzte Draht- und Fernſprech-
Nachrichten.
Aus Wilhelmshöhe.

Wilhelmshöhe, 18. Aug. Der Kaiſer hörte geſtern
ibend und heute vormittag den Vortrag des Reichs
an zlers. Gegen Mittag empfing der Kaiſer den Bot
ſchafter Freiherrn v. Mar ſchall zur Meldung. Heute
mittag war anläßlich des Geburtstages des Kaiſers Franz
Joſef bei den Majeſtäten eine größere Tafel, zu der u. a.
die Herren der öſterreichiſch- ungariſchen Botſchaft in Berlin
mit Botſchafter v. Szögyény-Marich, der Reichskanz-
ler und Staatsſekretär v. Kiderlen-Wächter ge-
laden waren.

81. Geburtstag des Kaiſers Franz Joſef.
WVien, 18. Aug. Der 81. Geburtstag des Kaiſers wurde

in der ganzen Monarchie feſtlich begangen. Die Blätter ver
öffentlichen herzlich gehaltene Feſtartikel. Jn den Kirchen
und ſonſtigen Gotteshäuſern finden feierliche Gottesdienſte
ſtatt. Wien zeigt reichen Feſtſchmuck auf den Straßen. Jn
Jſchl wohnten die Mitglieder des kaiſerlichen Hauſes und
Prinz Leopold von Bayern mit Familie einem Hochamte
in der Pfarrkirche bei. Der Kaiſer hörte die Meſſe in der
kaiſerlichen Villa.

n

Die Luftſchiffahrt.
Friedrichshafen, 18. Auguſt. Das Luftſchiff

„Schwaben“ iſt heute früh kurz nach 6 Uhr zur Rück
fahrt nach BadenBaden aufgeſtiegen und hat die Richtung
nach Baſel eingeſchlagen.

Oos (Baden), 18. Aug. Das Luftſchiff „Schwaben“
t v 11 Uhr 53 Minuten vormittags hier glatt ge
andet.

Der Rieſenſtreik in England.
London, 18. Aug. Einige Eiſenbahnlinien arbeiten

faſt normal. Auf anderen wieder iſt der Verkehr ernſtlich ge
ſtört. Die Nachtpoſten und Fahrgäſte auf der Fiſhguard-
route wurden aufgehalten. Die Paſſagiere aus Jrland
können nicht landen. Nach einer Meldung aus Birming-
ham iſt Weſtengland gänzlich von der Mid-
landsbahn abgeſchnitten. Die Direktionen der
Südlinien erklären, daß der Betrieb faſt ungeſtört ſei und
nur wenige Leute fehlen. Die Vertreter der Angeſtellten
bezeichnen dies als unwahr.

London, 18. Auguſt. Die Wirkungen des Aus
ſtandes in London ſind bisher keine ſehr ernſten. Es herrſcht
wohl eine beträchtliche Störung, aber keine Stockung des Ver-
kehrs. Früh am Morgen ſind 50000 Mann in der Hauptſtadt
eingetroffen und in den Parks in der Nähe der Eiſenbahn-
ſtationen im Mittelpunkte der Stadt und der Warenlager unter
gebracht worden. Jn der Provinz breitet ſich der Ausſtand all-
mählich aus. Jn einer Anzahl großer Städte, darunter Mancheſter
und Liverpool, iſt der Eiſenbahnverkehr vollſtändig lahmgelegt,
ohne daß bisher Ruheſtörungen vorgekommen ſind.

Der perſiſche Exſchah ermordet?
Teheran, 18. Aug. Nach einer Meldung des Reuter

ſchen Bureaus verlautet hier, daß der frühere Schah er-
mordet worden ſei. Es liegt noch keine Beſtätigung des Ge
rüchtes vor.

Störung im Berliner Straßenbahnbetriebe.
Berlin, 18. Aug. Heute früh iſt eine empfindliche

Störung im Straßenbahnbetriebe durch das Plattzen
eines Dampfrohres in der elektriſchen Haupt-

zentrale in der Südſtraße entſtanden. Sämtliche elektri-
ſchen Straßenbahnlinien lagen etwa eine Stunde ſtill.

Pompadourräuber und Kriminalſchutzmann.
Steglitz, 18. Aug. Bei der Verfolgung eines Pom-

padourräubers kam der Kriminalſchutzmonn Wagner ſo
ſchwer zu Fall, daß er eine ſchwere Gehirnerſchütte-
rung erlitt. Der Räuber entkam.

Ein vierſtöckiges Jnduſtriegebäude niedergebrannt.
Hamburg, 18. Aug. Jm Jſermannſchen Jnduſtriehaus

entſtand heute nacht ein Feuer, durch das das vierſtöckige
Gebäude bis auf das Erdgeſchoß total ausbrannte.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 18. Auguſt, früh 7 Uhr.

Luft Tempe Temperatur gfOrt druck ratur Wind Wetter höchſter niedrigſt. 4
Stand Stand R

Halle 761,3 15 SW 2 bedeckt 20 12
Torgau 760,9 16 W 1 20 15 SNordhauſen 761,3 14 NW 3 u 20 12 2
Magdeburg 600 14 W s wolkig] 21 14 S
Gardelegen 760,0 15 W 3 19 10 s
Brocken 7 W 6 lbedeckt] 10 5 a

Das Baromelerminimum über Nordoſteuropa hat ſeinen Ort wenig
verändert, am Tiefe aber wieder zugenommen. Jm Dienſtbezirk herrſchte
geſtern bei zeitweiſe friſchen weſtlichen Winden meiſt wolkiges Wetter
ohne weſentliche Wärmeänderung. Niederſchläge werden nicht gemeldet.
Auf der Rückſeite des wahrſcheinlich heute vorüberziehenden Nordſee-
tiefs haben wir unruhiges, wechſelnd bewölktes, ziemlich kühles Wetter
mit Regenſchauern zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 19. Auguſt: Unruhig, wechſelnd bewölkt, ziemlich kühl,

Regenſchauer, e
Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 19. Auguſt: Zeitweiſe heiter, meiſt

wolkig bis trübe, ziemlich warm, Regen, ſitellenweiſe Gewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 20. Auguſt: Wechſelnd bewölkt, zeit

weiſe heiter, mäßig warm am Tage, nachts kühl, Regenſchauer, ver
einzelt Gewitter.

Waſſerſtände am 18. Auguſt:
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,56, Trotha Untp. 1,00,
Grochlitz 0,35, Bernburg Untp. 0,22, Kalbe Obp. 1,01, Kalbe
Untp. 0,73. Elbe: Leitmeritz 1,06, Außig 0,84, Dresden

2,26, Torgau 0,57, Wittenberg 0,81, Roßlau 0,35,
Barby 0,27, Magdeburg 0,08, Tangermünde 0,12, Witten
berge 0,20, Hohnſtorf 0,51. Mulde: Düben 0,04.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Bank für Handhel ll Industr je Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater, Reserven: 32 Miionen Mark.Filiale Halle a. S. Aktienkapital: 160 Millionen Mark. Ausführung sämtlicher bank-
geschäftlicher Transaktionen.
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X Zu Hochzeits-, Kindtaufs
Vereinsfeſten empf. ſich der

Redneru.komiker
Täschner, Landwehrſtr. 21.

Auswärtige Theater.
Leipzig.Neues Theater: Songebend! Gyges

und ſein Ring. Sonntag
Tannhäuſer und der Sänger-
krieg auf der Wartburg.

Altes Theater: Sonnabend Der
Raſtelbinder. Sonntag
Wiener Blut.

Schauſpielhaus Sonnabend
reund Jack. Hierauf: Die

Lore. Sonntag Freund Jack.
Hierauf: Die Lore.

Neues Operetten Theater: Sonn
abend Die keuſche Suſanne.
Sonntag: Die keuſche Suſanne.

Deitsohriften Verlage
wollen Offerten einholen für
Ein- und Mehrfarbendruok.

Variable Rotation.

Buchdruckerei Otto Thiele,
Hallesche Zeitung, Halle a. Saale.

Haether's

Gesetalieh bProgresy-

e
die beſten der Welt, kaufen

Sie vorteilhaft bei
Tueodor Lühr, er
Mitgl. des s

Oberhemden,
Kragen,

Unterwäsche,
gute Qualitäten,

billig bei

0. Blankenstein,
ohb. Leipzigerstr. 36,

ohb. Steinstr. 36.

Weintrauben,
ſüße, Pfund 35 Pfg.

n
r

Birnen Pfund 9 Pfg.

Schlagefeſt.

Gehacktes, fr. Wurſt Pfd. 95 Pfg.
5 in Rabattmarken.

Ernst Weinhold,
Kleiner Berlin 2

(an der Märkerſtraße)-
W

Kartoffeln,
Richters ovale frühblaue,
gut ausgereifte Ware, zur Saat
geeignet, des diverſe andere
e Sorten offeriert

Goedicke, Martinſtr. 2

Perlangte ſeien

Für ein größeres Rittergut in
Thüringen wird zum 1. Jan. 1912inber rates

Jnſpektor,welch an dauernder Stellung

iſt, bei 97 Gehalt und
antieme geſucht. Zeugnis-

e nebſt Lebenslauf unter
Z. n. 5648 a. d. Exp. d. Ztg.

Wirt chafterin.
2

Ein alleinſtehender ält. Herr
ſucht zum 1. Oktober d. Js. eine

r e Wirtſchafterin,die einem beſſeren Haushalt vor

zuſtehen vermag und in der
X feineren Küche ſowie in der Be

handlung der Wäſche durchaus
X perfekt iſt. Angeb. m. Photogr.,

Gehaltsanſprüchen u. Zeugn s
abſchriften beliebe man unter

X R. C. 8211 an Rudolf

Agent geſ. Cigarr. Verk. a
Wirte c. Vergüt ev. Mk. 306

mon. H. Jürgensen Co.,
Hamburg 22. 22

Verh. n
ein Kind, ſucht wegenWin aſtsänd. z. 1. t ev. ſpäter

dauernde, mögl. ſelbſtänd. Stellung

X Mosse, Halle a. S. zu richten.

I Geo

Friedrich Oehlschlager

ür ein größeres Elbumſchlags

kontor wird ein [4080
ſlotter n und

Maſchinen chreiber
eventuell FräuleinJ ſofortigen lntritt geſucht.

erten unter Z. g. 5642 ant Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbeten.

Geſundes, zuverläſſiges

Kinderfräulein
zu zwei Kindern und Je
alt) bei 7ape h 6ktob er

V
4682 Telephon 2802.

e r. 1. O
rin Friraenau, aber in o

Gefßilscßsle ägers

JTürsdß. Jagadstiefel

Off. u. Z. u. 5655 a. d. Exped. d. Ztg.
e

werden wegen ihrer
Ia. Qualität des Ober-
leders und der Sohlen,
auch besond. wegen
der guten Paßformen

Hlauptpreislagen

I S

mur Leipzigerstrasse 3, neben dem Rathaus.

B. M. ſog
per e Agent., Händler c.Verk. ur 8 Ia. Dauerwäſche,

amengürtel u. ſonſt.
Neuheit. Abnehmer, w. auf eig.
Rechn. arb. woll., extra ſe
einholen unt. Ang., wie vo
der monatl. Bedarf ſtellt. tes
Fabrikat. Pusch Krusckhe,
Glogau, Wäſche, Manufaktüu.

Geſchirrführer ſelteNeue Promenade 1
Suche z. 1. oder 15. Okt. b

Mädch um Kochenleren Privat Speiſehins

Schausell, Gr. Ulrichſtr. 31 I.

u

bevorzugt.

Suhe

S

für
1. Oktbr.

ſelbſänd. Jnſpektor
in wo ev. Verh. n.gueuehe J. alt, ſ. Jugendach, t e Ateb nur im Köni r

rov. Sachſen tätig geweſen.dig n, Ruheplarno 3 Brennere

vertraut, in Milch, Maſt u. Jung

ges erf. e in an lan w. Maſ mn gaſſenweſen yſt. Leuſe
v., daherbehandl. firm.

Jn letzter leit. Stell.übungsfrei.
12 d re tätig, ff. Se e und
be ehe Euch h

Stellung a

Verh. Shweijer a a
dauernde Stellung c u in Ge

hilfen od. Frau ällein.
Gefl. Off.etzi c te le 37, Jahre.a weizer die Bernbueg,

Landes Heil ünd Pflegeanſtalt.

Woche Lehrfelle
für jungen Mann mit Einjähri r
eugnis in Zur fa recht r
fferten unter Z. P. 5die Exped. d. Ztg. ſaß

e Dame,die faſt 4 J dte meinem Haushalt

vorſtand, mein jetzt 2j. Töchterchen
ſorgſam hütete und die gut kochen
kann, bald ähnliche Stellung.Direktor Or. Aussum, Laucha a. U.

Suche für eine gebildete j. Dame
(früh. Diakoniſſin), welche einen
Shigen liebevoll. Charakter beſitzt,

un
vig rivaipſegernl,

zum 1. Sept. oder ſpäter. Gute
Behandlung u. FamilienanſchlußBedingung Offert. nebſt Gehalts

angabe unter B. O. 5006 an
Rudolf Mosse, Breslau.

Beſſeres Mädchen, 25 Jahre,

l. Haushalt, am liebſten bei einz.
Dame z. 1. Okt. Offerten erb. an
J. PoppendiecekK, Heudeber.

Verloren.
Verloren „lherneKnabenuhr
mit Kette u. Radſchloßſchlüſſel auf
dem Galgenberg. Abzugeben geg.
gute Belohnung Seyplitzſtr. 32.

Sanmatorßf am
Pr. Proiss(Sau. Rat
seit 24 Jahren für nervöse Leiden in

ſpr Stellung als Stütze in

Auf drei Wochen
verreist.

Prof. Hessler.
Vom 19. bis 21. inkIusſy

Verreist.3 Dr. med. Brenneche

Spezialarzt für Magen-, Darm- ung
Stoffweohselkrankhoiten,

Anhalterstrasse 9 b
(Ecke NMagdeburgerstrasse).

Von der Roise
t. Tiene
r. Hrüneberg,

gpenigigrn für nauhtedeh

See Mutter
ba wahre ibr

Kind vor
Skrofoeln,

nussehiag
durch

Pingeben vonMedizinan-

Lebertran-Emulsioy.
Bestes [4667

Slutreinigungs- u. Stärkungsmitte,
T Erleichtert das Zahnen,

Flasche 1 K. und 2 Mk.

Max Räcller, n
Verlohungsringe,

r Tittel, Schmeerſtr. 12,cke dopfenſtraſe Fernſpr. 3495BadBlgersburgis Ihür. Walde.

Wir erfüllen biermit die

terrn Rohe
J in Kenntnis zu setzen.

Der Voerstorbene, welcher

verbandstage teilnahm, von
zurückkehrte, war uns ein

geachtet und beliebt.

I. A.
11 Uhr von der

Familien Nachrichten.

e x h 8 e n X n d 5
lieder von dem Ableben unseres lieben Kollegen, unseres t

r Vorsitzenden, des Tischlermeisters

als Delegierter unserer Innung an dem PTisohbler-Innungs-

jedermann infolge seines offenen und sehlichten Oharakters

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.
Der Obermeister.

Das Bogräbnis findet am Sonntag,

traurige Pflicht, unsere MMit-

rt Preller,
erst vor wenigen Tagen noch

dieser Tagung aber krank
treuer Kollege er war bei

Schondorf.

den 20. d. Mts. vorm.
des Südfriedbofes aus statt.

Robert
im 63. Lebensjahroe.
ein treues Mitglied verloren

Südfriedhofe,

kriegerverein lermania v. Halle u. Imyen.

Donnerstag, den 17. d. Mts.
unser lieber Kriegskamerad Herr Möbelfabrikant

Ritter des Bisernen Kreuzes,
Der Verein hat durch den Verstorbenen,

ihm ein ehrenvolles Andenken gesiehert.
erfolgt Sonntag, den 20. ds., mittags 12 Uhr auf den

II. Friedrich, Vorsitzender.

„vVerstarb nach kurzem Leiden

Preller.
bei soinon Kameraden bleib

Die Beerdiguos

bewabren.

Am Donnerstag, den 17.
kurzer Krankheit Herr Tischlermeister

Robert Preller,Boisitzer des Gewerbegerichts der Stadt an a. /s.

Wir werden dem Verstorbenen,
allezeit ein reges Interesse zeigte, ein dauerndes Andenken

Namens der bürgerlichen Arbeitgehbor- Peiviſter:

SenviKäppe, Hotelbesitn. A. Schmidt, orhmachermstr.

Bnmn Sonntag, den 20. Agguet, zorwittogs 11x Uhr

auf dem i

August, rersohied m ob

Verlobt: Fräulein Eleonore
3 2 l e e rmit Hrn. s

Geo 5 e i (DresdenAein Fr. Jda Rock
T n a Knibbe mit rn
Lehrer Franz Rohrb ar
r anrewis Zeckritz bFrl Baroneſſe Elma
Campenhauſen mit Hrn
Oberleutn. Alwin Lutterot
in zig -Gohlis). Frl.tet Schimmel mit Hrn.

enſt Müllere v oigtsgrün--Rodewiſch).

erfahre

zugeder für sein Amt be
5 Uhr
Auf
Chauf
ſofort
heure

e ſck

Hand for. ebrach

um
Halte

S 4 Der SchrGrboren: Eine Tochter:n. W. g n eines
(Leipzig). rn. Dr. Beßler

(Rochlitz). ſyn!Sohn Hr. Rentier G ſeit
Hanack Fittenberg). eBäblen dacht Moritz mülle ynd
(Thalwinkel). Herr Rentier melde
Robert Ez o d Schkeuditz
Hr. Aug. Fref) berg (Werben ſchuHr. Gutsbe Er Paul Herr nach
ling (Buch AIm). Frau verw. nThereſe M er geb. Pfau eile:
(Chemnitz).
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rſtr. 12,
r. 3495.
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Amgebung.
Der dritte Generalſuperintendent der Provinz

Sachſen.
Oberpfarrer Händler von der Nikolaikirche in Potsdam

und Superintendent der Diözeſe Potsdam 1 iſt zum dritten
Generalſuperintendenten der Provinz Sachſen ernannt worden.
Der neue Generalſuperintendent, der am 22. Märg 1863 in
Berlin geboren wurde, war Adjunkt im Königlichen Domkandi-
datenſtift zu Berlin, kam dann als Pfarrer nach Oſtpreußen und
nach Bromberg, bis er 1903 nach Potsdam berufen wurde.

Unglücks- Chronik.
Beim Baden in der Werra ertrank das ſiebenjährige

Söhnchen des Kutſchers Heiſe in Wendershauſen bei Werles-
hauſen. Der Knabe befand ſich mit einer größeren Anzahl Kin
der in der Werra und ſank, wahrſcheinlich von einem Hitzſchlag
getroffen, plötzlich unter.

as achtjährige Töchterchen des Schloſſers Kramer in Göß-
nitz wollte eine Spiritusflamme ausblaſen, wobei die dabei-
ſtehende Spiritusflaſche explodierte und die Kleider
des Kindes in Brand gerieten. Nach kurzer Zeit ſtarb das Kind
an den Folgen der erlittenen ſchweren Brandwunden.

Aus dem Dachgeſchoß des Hotels Rätze in Döbeln hat ſich
der Kellnerlehrling Fritz Kardinal auf die Straße herabge-
ſtürzt. Der junge Menſch ſtarb alsbald. Die Tat iſt aus Furcht
vor Strafe geſchehen.

Brände in Mitteldentſchland.
Auf dem Gehöft des Landwirts Näther in Großrude-

ſtedt brach Feuer aus, dem eine mit Erntevorräten gefüllte
Scheune und zwei Ställe, ferner Wagen und landwirtſchaftliche
Maſchinen zum Opfer fielen. Der Brand ſoll durch mit Streich-
hölzern ſpielende Kinder verurſacht ſein.

Dem Feuerim Tahlhäuſer Forſt hat man noch nicht
Einhalt tun können. Es wütete, jedenfalls infolge des einge
tretenen Sturmwindes, mit vermehrter Heftigkeit fort.

Ein Großfeuer wütete in der Verſuchs anſtalt von
Rudolf Sack in Großzſchocher. Das Feuer war morgens
in der großen Luftſcheune ausgebrochen, die angefüllt war mit
Hafer und Weizen, der gedroſchen werden ſollte. Jn wenigen
Minuten waren die Scheune mit den Erntevorräten und der an
grenzende Kuhſtall ein Raub der Flammen. Das Feuer ver-
breitete ſich ſo ſchnell, daß es nicht mehr gelang, acht große Zug-
ochſen aus dem Stalle zu retten. Die Kühe wurden ſämtlich in
Sicherheit gebracht. Die im Wohnhaus wohnenden Arbeiter
konnten nur mit Mühe einige Geräte retten. Das Wohnhaus
ſelbſt aber blieb dadurch verſchont. Die Firma ſetzt 500 Mk. Be
lohnung auf die Ermittlung des Brandſtifters aus. Nach dem
Befunde iſt nämlich Selbſtentzündung ausgeſchloſſen und anzu-
nehmen, daß ein Racheakt vorliegt. Ein beſtimmter Verdacht liegt
nicht vor, auch ſind die Gründe zu einem ſolchen Racheakt nicht
gleich erſichtlich, wenngleich die Firma jetzt infolge des Metall
arbeiterſtreiks über 1000 Arbeiter ausgeſperrt hat.

S. Alsleben a. S., 18. Auguſt. (Land wirtſchaftliche s.)
Die Getreideernte iſt beendigt. Trotz der langen Dürre
bezeichnen die Landwirte die Ernte im Durchſchnitt als leidliche Mitt l
ernte. Von den Zuckerrüben erwartet man eine Mißernte. Seit
Juni haben wir kaum 10 mm Regen gehabt. Die wenigen Gewitter
brachten nur Wind. Jn den Kartoffeln hauſen die grauen Maden
und auf den vertrockneten Wieſen und Kleefeldern wühlen un zählige
Mäuſe. Die Obſtbäume verlieren Blätter und Früchte. Was
die Trockenheit gelaſſen hat, das jagt der Sturm herunter.

K. Bitterfeld, 18. Auguſt. (Kreiskriegerverband.
Ferkelmarkt.) Der Herbſt-Abgeordnetentag des Kreiskrieger-
verbandes Bitterfeld findet am 17. September in Löberitz bei
Zörbig ſtatt. Auf den geſtrigen Ferkelmarkt waren 68 Stück
aufgekrieben. Das Paar wurde mit 8--14 Mk. bezahlt. Der
Umſatz war ein mittelmäßiger.

S Querfurt, 18. Auguſt. Verſchiedene s.) Unſere
Stadt wird vom 5. bis 11. September ſtarke Ein
quartierung erhalten. Jn der Querne wurden 18 ver
giftete Enten aufgefunden. An Stelle des verſtorbenen
Tiſchlermeiſters Blüher in Markröhlitz iſt der Landwirt und
Ortsrichter Hoffmann in Goſeck zum Abſchätzungs- und Ver-
ſicherungskommiſſar der Land-Feuerſozietät für die Ortſchaften
Markröhlitz, Goſeck, Eulau, Pettſtädt, Dobichau und Pödeliſt er-
nannt und verpflichtet worden. Unter dem Klauenviehbeſtande
des Landwirtes Hermann Heinrich in Albersroda und
des Rittergutsbeſitzers Bach in Zöbigker iſt die Maul
und Klauenſeuche ausgebrochen.

Freyburg (U.), 18. Auguſt. (Kaiſer-Teleg'ramm.
vſall. Selbſtmord.) Beim Jahn-Wetturnen am

Sonntag hatte der Wetturn-Ausſchuß an den Kaiſer ein Huldigungs
elegramm geſandt. Darauf ging folgende Antwort ein „Herrn Rektor
Zteinbrecht, Freyburg. Wilhelmshöhe, Schloß. Seine Majeſtät der

o er und König laſſen der dort vereinten deutſchen Turnerſchaft für
mernenten Ausdruck treuer Ergebenheit beſtens danken. Der Geheime
dinettsrat: von Valentini.“ Der Mühlenpächter Moritz
il ler in Thalwinkel verunglückte beim Abſpringen vom Erntewagen
ch. Er erlitt Quetſchungen am Kopf, brach mehrere Rippen, und
rdem mußte ihm ein Bein abgenommen werden. An dieſen Ver
gen iſt er geſtorben. An einer Weide in Kirchſcheidungen erhängte
m ſogenannter Rattenfallenmann.

Au
Chauf
ſofort Führung übernahm, raſte der Kraftwagen mit ung

Obgleich der zweite Tputur

i e
arl

(Neuer Handwerkskammer-
Vorſtand der Handwerkskammer hat den r

der Darmſtädter Handwerkskammer beſchäf
Heer Mitarbeiter Guſtav Stier probeweiſe als

t. Um die Stelle hatten ſich 87 Bewerber ge-

Weimar, R8. Auguſt. Verordnung für Volks
ſchullehrer.) Die weimariſchen Volksſchullehrer dürfen
nach einer neuen Verordnung des Staatsminiſteriums fortan
nur noch bis 12 Shunden wöchentlich Privatunterricht er-
teilen, wobei KlaſſenPrivatunterricht doppelt gerechnet wird. Zur

8. Aug.
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Uebernahme von Aemtern an Vorſchuß, Darlehns und anderen
Kaſſen iſt die behördliche Genehmigung einzuholen. Die Ehe
frauen dürfen fürderhin kein eigenes Erwerbsgeſchäft betreiben.

R. Gotha, 18. Auguſt. (Trachtenfeſt.) Jm Schloßpark
zu Reinhardsbrunn veranſtaltete geſtern der Verein zur Er
haltung der thüringer Volkstrachten, welcher unter
dem Protektorat der Herzogin Viktoria Adelheid von Koburg und
Gotha ſteht, ein großes Trachtenfeſt. Es waren wohl annähernd
tauſend Landleute in ihrer mannigfaltigen und eigenartigen
Volkstracht erſchienen. Auch das Herzogspaar hatte alte Bauern
tracht angelegt. Von bekannteren Ortſchaften waren vertreten
Brotterode, Finſterbergen, Tabarz, Kabarz, Ruhla ſowie ſehr viele
kleinere Landorte. wurden viele der alten Volkstänze auf-
geführt, in deren Dakbietung namentlich die Ruhlaer beſonders
ſchöne Leiſtungen boten. Außer dem Herzogspaare wohnten
Prinz und Prinzeſſin zur Lippe ſowie Prinz und Prinzeſſin
Albert von Schleswig-Holſtein dem Feſte bei.

W. Eiſenach, 18. Auguſt. Thüringer Waldverein.)
Vom Hauptvorſtand des Thüringer Waldvereins, der in 126
Zweigvereinen 13 670 Mitglieder zählt, wird bekannt gegeben, daß
ſich im Rechnungsjahre 1910/11 die Einnahmen der Hauptkaſſe
auf 21 361,88 Mk., die Ausgaben auf 19795,27 Mk. belaufen
haben. U. a. wurden verwendet 3220 Mk. zur Unterſtützung der
Zweigvereine bei Wegebauten, 1000 Mk. für wiſſenſchaftliche
Zwecke, 5522,50 Mk. für Herſtellung der Thüringer Monatsblätter,
885 Mk. für Wegeſchilder, 5496,60 Mk. für die neue Wegekarte
von Thüringen.

Gera, 18. Auguſt. (Ein begehrter Poſten.) Um
die freiwerdende Stelle eines Baurates der Stadt Gera haben ſich
81 Herren beworben.

Kirche, Schule und Miſſion.
Die diesjährige Landeskirchliche Verſammlung der

Freunde der Poſitiven Union wird am Mittwoch, 6. September,
vormittags 9 Uhr in Berlin, Evangel. Vereinshaus, Oranien-
ſtraße 106, ſtattfinden. Die einleitende bibliſche Anſprache
hat Konſiſtorialrat Reinhard Danzig übernommen. Nach
ihm wird D. Graf von Hohenthal-Dölkau das Wort
ergreifen, um „zur kirchlichen Lage“ zu ſprechen. Eine
Ausſprache ſchließt ſich ſeinen Ausführungen an. Darnach
wird Studiendirektor P. SimſaBonn über das Thema ſprechen
„Die Bedeutung der modernen Heiligungs-
bewegung für die evangeliſche Kirche der
Gegenwart“. Eine Beſprechung ſchließt ſich auch hier an.
Tags zuvor, am 5. September vormittags 9 Uhr, tritt der
Zentralvorſtand der Poſitiven Union zu ſeiner jährlichen nicht
öffentlichen Arbeitsver ſammlung zuſammen. Am Dienstag,
5. September, abends von /9 Uhr ab veranſtaltet die PoſitivKirchliche Vereinigung zur Pflege des evangeliſchen Lebens in

Berlin eine große Evangeliſations- Verſammlung
in der Stadtmiſſionskirche mit dem Geſamtthema: „Der
Fall Jatho und das kirchliche Bekenntnis“.
Es wird dabei eine größere Anzahl bekannter und in der kirch-
lichen Arbeit erprobter Männer das Wort ergreifen. Die
beſonderen Themata jedes einzelnen Redners werden ſpäter
bekannt gegeben. Alle re des kirchlich-poſitiven Bekennt
niſſes werden zum zahlreichen Beſuch dieſer Landeskirchlichen
Verſammlung der Poſitiven Union aufgefordert und eingeladen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Dem Vertreter der Mathematik an der

Univerſität Erlangen Profeſſor Dr. Erhard Schmidt, der
einem Rufe nach Breslau als Nachfolger von Geh. Rat Roſanes folgt,
wurde vom 1, Oktober l. Js. ab die erbetene Entlaſſung aus dem
bayeriſchen Staatsdienſte erteilt und an ſeiner Stelle der bisherige
a. o. Profeſſor an der deutſchen techniſchen Hochſchule in Brünn
Dr. Ernſt Fiſcher zum ordentlichen Profeſſor der Mathematik in
Erlangen in etatsmäßiger Eigenſchaft ernannt. Prof. Schmidt
lehrt in Erlangen ſeit Oſtern 1910 als Nachfolger Paul Gordans,
Früher war er in Bonn und Zürich tätig. Für das Fach der
Elektrotechnik habilitierte ſich an der techniſchen Hochſchule zu Karl s
ruhe der Aſſiſtent am elektrotechniſchen Jnſtitut Dr.-Jng. Anton
Schwaiger (aus Pleinfeld in Bayern). Jn Freiſiug iſt der
emerit, ordentliche Profeſſor der neuteſtamentlichen Exegeſe am dortigen
Königlichen Lyzeum erzbiſchöfl. Geiſtliche Rat Dr. theol. Michael
Seiſenberger im 789. Lebensjahre geſtorben. Er ſtammte aus
Eberspoint in Niederbayern. Dem ordentlichen Profeſſor und
Direktor der chirurgiſchen Klinik in Würzburg Dr. Eugen
Enderlen, der einen Ruf an die Univerſität Königsberg i. Pr.
an Stelle von Prof. Payr abgelehnt hat, wurde der Titel und Rang
eines Geheimen Hofrates verliehen. Dem Ordinarius der Philoſophie
Dr. Heinrich Maier in Tübingen wurde die nachg ſuchte Dienſt
entlaſſung bewilligt er ſiedelt an die Univerſität Göttingen über,
wo ihm die neubegründete Profeſſur für Geſchichte der Philoſophie und
für ſyſtematiſche Philoſophie übertragen wurde. Der o. Profeſſor
an der tierärztlichen Hochſchule in Budapeſt Dr. Auguſt Zimmer
mann habilitierte ſich für vergleichende Anatomie der Hausſäugetiere
in der philoſophiſchen Fakultät der dortigen Univerſität.

v Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher mit dem Sitze in Halle hat als Mitglieder auf
genommen die Herren Dr. George Karſten, Profeſſor der Botanik
und Direktor des botaniſchen Jnſtituts an der Univerſität in Halle,
Dr. Rudolf Beneke, Profeſſor der Pathologie und Direktor despathologiſchen Jnſtituts an der Univerſität in Zitie, Dr. Samuel
James Meltzer, Direktor des Departements für Phyſiologie und
Pharmakologie des Rockefeller Jnſtitute for Medical Reſearch in
New-York.

W. Jena, 18. Auguſt. Arnſtelle des zurücktretenden ordentlichen
Profeſſors der mediziniſchen Fakultät in Jena Dr. Hermann Dürck
wurde der ordentliche Profeſſor Dr. Robert Rößle in München zum
Leiter des anatomiſchen Jnſtituts ernannt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Zentralverband der Gemeindebeamten Preußens. Jn

Poſen begann am 17. Auguſt die 16. ordentliche Hauptver
ſammlung des Zentralverbandes der Gemeindebeamten
Preußens. Nach dem Geſchäftsbericht über das Jahr 1910 hatte
der Zentralverband am 1. Juli 1911 eine Geſamtmitgliederzahl
w 32 668 erreicht, wovon die ſtärkſten Anteile auf die Rhein
provinz, Brandenburg, Weſtfalen, Schleſien und HeſſenNaſſau
entfallen. Der Bericht beklagt u. a., daß den Forderungen auf

„Unfallfürſorge für die in Gefahr bringenden Verwaltungszweigenbeſchäftigten Beamten nicht ausreichend entſprochen worden frei.
Die Aufhebung der Kautionspflicht der Gemeindebeamten macht
immer weitere Fortſchritte. Von Bedeutung ſind die von den
Städten Aſchersleben und Düſſeldorf gegründeten Ver
waltungsſchulen für Gemeindebeamten. Der Zentralver
band hat ein ausgebreitetes Unterfützungsweſen eingerichtet; er
heſitzt das Erholungsheim zu Bad Kreuznach, und ihm ſind an
gegliedert eine Sterbe, Kranken, Spar und Darlehns- und

eine Mobiliarbrandverſicherungskaſe. Die Gründung eines
SDundes deutſcher Gemeindebeamter wird als im
pationalen Intereſſe gelegen bezeihnet. Gewiſſe gemeinſame
t pro wie ſie zum Beiſpiel bei dem Entwurf der Reichsver

2. Beilage zu Nr. 387 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

19. Auguſt 1911.

ſicherungsordnung, dem AngeſtelltenVerſicherungsgeſetz und der
Regelung der Unfallfürſorge hervorgetrezen ſind, drängten ge
radezu auf einen Zuſammenſchluß. Die Verſammlung beſchäf-
tigte ſich nach Erledigung der Formalien und Entgegennahme des
Geſchäftsberichtes hauptſächlich mit der Frage der Einrich-
tung von Beamtenausſchüſſen.

Kurorte und Reiſen.
Bad SoodenWerra. Wie wohl in allen Kurorten, ſo iſt

auch hier der Beſuch durch die dauernd warme Witterung günſtig
beeinflußt worden. Was die hohen Tagestemperaturen hier er-
träglich macht, iſt in erſter Linie die unmittelbare Nähe des
Waldes mit ſeinen ſtundenlangen ſchattigen Spaziergängen und
ferner die Eigentümlichkeit, daß jeder Abend regelmäßi e Ab-
kühlung bringt, ſo daß am Morgen das Thermometer durch-
ſchnittlich 12 Grad Celſius zeigte. Aus den Ereigniſſen der
Kurzeit iſt beſonders hervorzuheben der Beſuch der Studierenden
der Medizin der Univerſitäten Göttingen und Marburg unter
Führung der Profeſſoren Heubner und Matthes zur Beſichtigung
der hieſigen Kureinrichtungen. Die Beſucher ſchieden voller An-
erkennung für die ausgezeichneten und reichhaltigen Anlagen und
voller Bewunderung für die von der Natur ſo bevorzugte Lage
des Badeortes.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

10. Sonntag nach Trinitatis, den 20. Auguſt.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 8 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.

Vorm. 10 Uhr: Diak. Jahr. (Chorgeſang.) Nach der Predigt Beichte
und heiliges Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Kirche: Diak. Jahr. Vorm. 118/, Uhr Kindergottes
dienſt in der Schule der Frieſenſtraße; Hilfsprediger Gutjahr. Abends
6 Uhr: Katechismuspredit Paſtor Haberland. Mittwoch, den
23. Auguſt, abends 6 Uhr Katechismuepredigt Obenpfarrer Profeſſor
Schmidt. Freitag, den 25, Auguſt, vorm. 9 Uhr: Beichte und
heiliges Abendmahl; Oberpf. Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm, 8 Uhr: Paſtor Richter. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße 15;
Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Schinke. Nach der P edigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher
Kindergottesdienſt im Saale der alten Volk ſchule an der Neuen Prome-
nade Paſtor Heintke. Der Kindergottesdienſt nachm. 2 Uhr in der
Kirche fällt aus.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 63)) Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt
Paſtor Schinke. Vorm. 11/, Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab-
teilung Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt (jüngere
Abteilung); Derſelbe.

St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Jahr. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Nietſchmann. Kollekte für den Provinzialverband der Frauen
hilfe.) Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Nietſchmann.

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Konſ.-Rat Runge. Vorm.

10 Uhr: Paſtor Körner Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der
St. Georgskapelle; Konſ.Rat Runge. Vorm. 11 Uhr: Kindergottes
dienſt in der Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche; Paſtor Witte. Freitag, den
25. Augun, abends 8 Uhr Bibelſtunde Paſtor Witte,

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
Johauneskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm,

10 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, den 28. Auguſt,
abends 8 Uhr Bibelſtunde Rudolf-Haymſtraße 37.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (reform. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Domprediger

Prof. D. Lang. Kollekte für bedürftige Studierende der evangeliſchen
Theologie.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt; KonviktsJnſpektor
Schmidt. Abends 6 Uhr: Diviſionepfarrer Schneider.

St. Laurentiuskirche: Gottesdienſt ſ. St. Stephanus. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt im Gemeindehauſe Paſtor Förſter. Diens-
tag, den 22. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breite
ſtraße 29; Paſtor Wagner. Donnerstag, den 24. Auguſt, abends
8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen (ältere Abteilung)
Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm,
10 Uhr Paſtor Meinhof. Kollekte für die Judenmiſſion.) Vorm.
11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Haberland. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Wagner. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Haber
land. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor von Broeccker.
Mittwoch, den 23, Auguſt, abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde;
Paſtor Haberland. Donnerstag, den 24, Auguſt, abends 8 Uhr
Religiöſe Beſprechung Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
Evangel.-lutheriſche Gemeinde (Mauerſtr. 7): Vorm. 10 Uhr:

Her gotteddienſt cand. Schröter. Nachm, 21 Uhr: Chriſtenlehre
erſelbe,

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Feſt Maria Himmelfahrt.
Morgens 7 Uhr: Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße): Feſt Maria Himmelfahrt.
Vorm. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Feſtandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Feſt Maria Himmelfahrt.
Vorm. 8 Uhr hl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt mit Predigt.
Nachm. 2 Uhr Feſtandacht.

Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein)? Vorm. 8 Uhr:
Konſ. Rat Scharfe. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Mittags
12 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor Meltzer.
Freitag, den 25. Anuguſt, abends 81 Uhr: Bibelbeſprechung im Ver
einszimmer Peſtalozziſtr. 4; Konſ.-Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilfsprediger
Heinzel. Nachm. 1/, Uhr Kindergottesdienſt. Amtswoche: Hilfspred,

einzel.v Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hobbing. Vorm. 11 Uhr:

Kindergottesdienſt; Paſtor Hobbing. Donnerstag, den 24. Auguſt,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde; Paſtor Hobbing.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Familienabend. Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch
abend 8 Uhr: Chriſilicher Verein junger Mädchen. Donnerstag
abend 8 Uhr BlaukreuzBibelſtunde. Donnerstag abend 9!/, Uhr:
MännerGebetsſtunde. Sonnabend abend 8 Uhr: Familien-Blau-
kreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Hohenzollern-
ſtraße 11 und Schmiedſtraße 21. Filiale Schmiedſtraße 21:
Sonntag nachm. 5 Uhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag
abend 81 Uhr: Bibelſtunde.

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 13.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend 8!/, Uhr allgemeine Gemeinſchaſtsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3 Uhr für Frauen
3. Neumarkt-Gemeinſchaft. Sonntag nachm. 3 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde Albrechtſtr. 27. Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Albrechtſtraße 27 und Henriettenſtr. 18. 4, Paulus Gemeinſchaft
(Hohenzollernſtraße 11). Mittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. Gemeinſchaft der evang. Stadt miſſion (Weiden
plan 4): Dienstag abend 8/, Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten),
Gebetsandacht,

Balzer. Vorm. 11
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr

Vorm. 9/, Uhr Abendmahls Gottesdienſt Pred.
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bis 12 Uhr: Kindergottesdienſt. Mittwoch, den 23. Auguſt, abends
8 Uhr: Gebetsſtunde Pred. Balzer. Für Nietleben (Quell
gaſſe 220): Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Vorm. 11--12 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt. Donnerstag, den 25. Auguſt,
abends 8 Uhr Verſammlung Pred. Balzer.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im Gemeinſchaftshaus Margaretenſtraße 5 (gegenüber der
Feuerwehr). Sonntag abend 81 Uhr Evangeliſationsvortrag.
Donnerstag abend s Uhr Schriftauslegung.

Methodiſten- Gemeinde (Magdeburgerſtr. 27 H. Vorm. 9 Uhr
Predigtgottesdienſt Pred. Wurzbacher. Vorm. 11 Uhr Sgnntags
ſchule. Abends 8 Uhr: Predigtgottesdienſt Derſelbe Donnerstag,
den 24. Auguſt, abends 8 Uhr Bibel- und Gebetsſtunde Derſelbe.

Freitag, den 25. Aunuſt, abends 8 Uhr: Uebungsſtunde des
Geſangvereins. Jedermann iſt herzlich eingeladen.

Gemeinſchaftsſäle, Alte Promenade 8. Sonntag vorm.
10 Uhr Bibelſtunde mit Gebetsgemeinſchaft (für Gläubige).

Seeben Vorm, 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Jenrich. Nachm.
1 Uhr Kindergottesdienſt Derſelbe.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Balthaſar. Nach
dem Gottesdienſte Beichte und Abendmahlsfeier.

Beeſen Vorm. 210 Uhr: Predigt; Paſtor Handrock. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Handrock.

Radewell Vorm. 10 Uhr: Predigt Paſtor Werner.
Wörmlitz: Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der HermannſtraßenSchule. Jungfrauenverein Sonn
tag abend 8 Uhr An der Mapienkirche 1. Donnerstag abend 8 Uhr
Geſangsübung An der Marienkirche 1. Evangel. Mädchenverein
Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtr. 6 (Marthahaus).

St. Ulrich: Evangel. Männer, Jünglings- und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde Charlottenſtraße 15: Sonntag abend
8 Uhr Verſammlung, Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung,
Mittwoch abend 81 Uhr jüngere Abteilung. Freitag abend 8 Uhr
Muſikabteilung Sonnabend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor
Richter. Evang. Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachmittag von 5-7 lior im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor

Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr
Franckeſtr. 1; Paſtor Richter. Franck. Jünglingsverein von St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger abends 7x Uhr
im Evangeliſchen Vereinshauſe (Kronprinz). Mittwoch abend 8 Uhr
Turnabteilung in der Turnhalle der Volksſchule Frieſenſtraße;
Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangsabteilung in der Herberge zur
Heimat (Maueſſtr. 7) Paſtor Heintke. Jungfrauenverein von
St. Ulrich: Montag abend s Uhr und Donnerstag nachm. 4! z Uhr
dte lung im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor

eintke.
St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung

in der Mittelſchile Torſtraße. Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule Torſtraße. Freitag abend 78 Uhr ältere Abteilung
Weidenplan 5. Poſaunenchor: Dienstag abend 8 Uhr Weiden
plan 4. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Verſammlung
in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25; III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7:
Jeden Donnerstag abend Vereinsabeud. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 58 betr. die Firma
Otto Linke Nachf., Halle a. S.,
iſt heute eingetragen Dem Gott-
hold Paetz in Halle a! S. und
dem Otto Remmling in Gröbers
iſt Geſamtprokura erteilt.

Halle a. S., den 12. Aug. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Jn das hieſige Handelsregiſter
Abt. A Nr. 930 betr. die Firma
Otto Weſtphal, Halle a. S., iſt
heute eingetragen: Dem GeorWeſtphal in Halle a. S. iſt
Prokura erteilt.

Halle a. S., d. 12. Aug. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 19.

Das Konkursverfahren über das
Nachlaßvermögen des Getreide
händlers Louis Hebald aus
Brachſtedt wird nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Halle a. S., den 12. Aug. 1911.
Königl. Amtsgericht, Abt. 7.

m Ileberall erhältlicht
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G U t im Regierungsbezirk Poſen,

Größe etwa 2161 Morgen (636 Morgen Acker, 447 Morgen
Wieſe, 736 Morgen Hochmoor, 293 Morgen Holzung, Reſt
Hofraum, Garten 2c.), unter äußerſt günſtigen Bedingungen
verkäuflich; das Hochmoor iſt äußerſt wertvoll, jährliche
Torfproduktion zirka 12 Millionen. Jnventar komplett.
Wirtſchaftsgebäude gut; komfortables Herrenhaus neu erbaut.
Hervorragende Jagd auf Rotwild, Rehe 2c. Hypotheken

geregelt und feſt. Anzahlung 180 000 Mk.
Koſtenloſe Auskunft und Anmeldung zur Beſichtigung bei

Landbank BHerlin,
Geſchäftsſtelle Breslau II, Gartenſtr. 85. Tel. 1259.

offeriert billigſt
r in Wagnonladungen

Prima hlumiges, süsses Wiesenheu
nu

Ed. H. Boschnidt, Magen II. 885.

Zzuckerschnitzel u. Crockenschnitzel
hat für prompt und ſpäter frachtfrei aller Stationen abzugeben

Ernst Rammelherg, Magdeburg,
Wilhelmſtraße 19. Fernſprecher 3460.

Arheoitsnachweis

für die Provinz Sachsen.
der Landwirtschafts kammer

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 74 Uhr und Mitt-

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings-

Paulusgemeinde:

feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Haymſtr. 37: Dienstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Männer
Bikelbeſprechung. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Mädchen. Donnerstag abend 84 Uhr Jugendbund junger Männer
Turnen in der LiebenauerſtraßenSchule. Paſtor Tiſcher, Vereins
räume Pfännerhöhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St.
Johannes Sonntag abend von 8--10 Uhr Unterhaltungsabend.
Montag abend von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule.
Dienstag abend von 8-10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch
abend von 8--10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend
von 8--10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Steno
graphie. Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung.
Mittwoch abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein der Johannes
gemeinde im Pfarrhauſe. Paſtor Kindervater Vereinsräume
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag
4 Uhr Jungfrauenverein. Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein.
Donnerstag abend 8 Uhr Jünglingsverein Stenographie. Frauen
hilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachmittag 3 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 J. Frauenverein der Johannes-
gemeinde für Armen- und Krankenpflege: Mittwoch nachm. 3 Uhr
im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang Königſtraße.
Geſangyerein der Johannesgemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungs-
ſtunde Merſeburgerſtraße 10.

woch abend 8 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: ältere
Abteilung Dienstag abend 8 10 Uhr Domplagtz 3 (Pfarrhaus),
jüngere Abteilung Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12.
Die bibliſche Beſprechung am Dienstag, den 22. Auguſt, fällt aus.

Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klaus
traße 12.

verein: Sonnabend abend Waſſerfahrt. Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung im Gemeindehauſe. Montag abend 81 Uhr Miſſions-
arbeitsſtunde. Donnerstag abend Uhr Turnen in der Kloſſer
ſtraßen Schule. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 34.

Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen in
der Turnhalle der Kloſterſtr.-Schule. Jünglingsverein: Sonntag
abend 75 Uhr Diak. Deubet Mittwoch abend 8 Uhr Turnen
in der Leſſingſtr.-Schule. Jungfrauenverein I: Dienstag abend
71 Uhr Jungfrauenverein II Sonntag abend 7 Uhr. Frauen
nähverein: Donnerstag nachm. 3 Uhr im Gemeindehauſe.
Hanna-Gemeinſchaft: Sonntag nachm. 3/, Uhr im Gemeindehauſe;
Paſtor Haberland. Blaues Kreuz Sonnabend (26. Auguſt) abends
81 Uhr im Gemeindehauſe,

St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein):? Evang. Männer-
und Jünglingsverein: Sonntag von 8--10 Uhr ältere Abteilung,
von 7—9 Uhr jüngere Abteilung Verſammlung. Poſaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag Turnen in
der Turnhalle. Evang. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
abend 7 Uhr ältere Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Mittwoch abend Turnen in der Turnhalle. Donnerstag Leſeabend
Peſtalozziſtraße 4. Nähverein Montag nachm. 3 Uhr Burgſtr. 47.
Kirchenchor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nachm,
5 Uhr Verſammlung des Müttervereins.

beamte
personal.

strasszo 19; Prfurt,

und von Wanderarbeitern.

Hauptstelle: Halle a. S., Magdeburger Straste 67. Neben-
stellen: Aschersleoben, Zollberg 2; Cöthen, Weintrauben-

Seblösserstrasse 11/13; Halberstadt,
Friedrichstrasse 20; Magdeburg, Bahnbofstrasse 11; Naum-
b urg, Moritzplatz 3; Nordhausen, Bahnhofstrasse 10; Sanger-
hausen, Marienstrazze 7; Salz wedel, St. Georgstrasse 90;
Stendal, Frommbagenstrasse 1a; Torgau, Wittenberger Strasse 19;
Weissenfels, Verl. Klosterstrasse; Wittenberg, Bez. Häalle,
Coswiger Strasse 20; Worbis (rerbunden mit der gemeinnützigen
Rechtsauskunft); Zeit z, Rosemarkt 15.

Vermittlung von einheimischen Arbeitern aller Art
Stellenvermittlung für Güter-

Landwirtschaſterinnem und Aufsichts-
[4080

ſtraße)
(Ecke Gr. Märker

Sternſtraße 14 II
herrſchaftlihe Wohnung,

hellen Zimmern, davon 4 nach vorn, Bad, Küche, gr. Mädchen
kammer, Gas, ſof. od. zum I. Okt. zu verm. Mietspreis825 Mk. Nähere Kuskunſt Albrecht, Leipzigerſtr. 61/62,
oder beim Hauswirt.

beſtehend
aus fünf

früher zu vermieten.

Hochberrschaftl. ohnung,

7 Zimmer, Balkons, reichl. Zubehör, umſtändehalber 1. Oktober, eventl.
Beſichtigung 11--12 u. 3--4 Uhr.

Magdeburgerſtr. 7 I., Eingang Marienſtr.
[4677

Zwei ganz modern
eingerichtete

Halle a. S.

Leipzigerſtraße 61/62,
in beſter Geſchäftsgegend Halles, ſofort oder zum 1. Oktober
zu vermieten.

Näheres bei Otto Thiele, Halle a. S., Leipzigerſtr. 61/62.
Eck Grundſtück mit Laden

in guter, verkehrsreicher Gegend in
Wernigerode iſt veränderungs-

alber bei geringer Anzahlun
illig zu verkaufen. Gefl. Off.

u. W. 1000 an die Expedition
des Wernigeröder Tageblatts,
Wernigerode a. H., erbeten.

ür tüchtigen, ſoliden Landwirt
Pachtung 600 Mrg.

und erbitte ich mir Angebote
E. Hentscher, Halberſtadt.

Wohnhaus mit Garten,

Eck Wohn u. Geſch. Haus
in beſter Lage d. Stadt ſof. für
90000 Mk. zu verk. Off. u. G. 7922
an Heinr. Fisler, Hamburg 3.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und JünglingsVerein: Sonn
tag abend 8 Uhr Verſammlung im „Kaffeegarten“. Poſaunenchor:
Mittwoch abend 8 Uhr Uebungsſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen. Evangel. Jungfrauenverein: Dienstag abend 8 Uhr Ver
ſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor: Mittwoch abend 82 Uhr
Uebungszſtunde.

Seeben: Jungfrauenverein Sonntag nachm. 4 Uhr Verſammlung.
Ammendorf: Jungfrauenverein Montag abend 8 Uhr in der

Nähe Bahn, Park u. Kliniken,
44 Anz. 6000 M., zu VerkaufeL verk. Aet. berb Off u. n öod2 Siährige braune Stute,

an laasemiin 172 hoch, Vollbluttyp mit langemkogler, 1.6. Ball a 5. Schweif u. ſehr korrekten Gängen.

Praunfiger,

alt, wegen Aufgabe der Jagd
zu verkaufen. [4077

Pfarre,

Das Pferd iſt komplett geritten,
arantiert fromm, trägt jedes

wicht und iſt vom ſchwächſten
Reiter zu reiten. Preis 1300 Mk.

Werther, Kammergut Schöndorf

Rino Schierau
tochter, II Monate

Siebenbürger,

Bilanz-Konto
am 30. Juni 1910.

5

Hausgrundſtücks-Konto 42 063 85

n 91385Kaſſa-Konto 903 47Bankguthaben 221001Debitoren 174410
47 83528

5

Mitgliederguthaben

Konto 8000HypothekenKonto 38 000
AnleiheKonto 1580Gewinn und Verluſt-
Konto 2655 28

47 835128

Zahl der Genoſſen
am 30. Juni 1910: 51.

Zugang: 2. A ſag 1.Jm Laufe des Geſchäftsjahres
haben ſich die Mitgliederguthaben
und die Haftſummen um je 100
Mark vermehrt.

Die Geſamthaftſummen aller
Mitglieder betrug am Jahres
ſchluſſe 8000 Mk.

Halle a. S., den 30. Juni 1910.
Hausgenoſſenſchaft

„Sachsenthüringerhaus““
eingetr. Gen. m. beſchr. Haftpfl.

zu Halle a. S. (4122
Ziervogoel. Günther

Unſer ſchönes [4674
Gur,

zirka 50 Morgen groß, wovon
zirka 30--40 Morgen Weizenboden
iſt, das andere Mittelboden, ſämt
liche Gebäude maſſiv, bin ich
willens, ſofort zu verkaufen
oder zu vertauſchen. Preis mit
voller Ernte, totem und lebendem
Jnventar 28 500 Mark bei einer
Anzahlung von 5--7000 Mark.
Offerten unter Gut 219 poſt
lagernd Jefſen a. d. Elſter.
n

Ein gebrauchter, aber gut-
erhaltener leichter 4109
ZweiſpännerKutſchwagen
zu kaufen geſucht. Gefl. Off.
mit genauer Beſchreibung, wenn
möglich mit Angabe der Firma,
wo derſelbe gebaut und Preis unt.
Z. qu. 5651 an die Exp. d. Ztg.

Reitpferd,
für Jnf.-Offiz. geeign., brauner
Wallach, 7 Jahre alt, 1,67 groß,
ſehr ausdauernd, tadelloſe Beine
und Füße, auch einſp. i. Wagen
gefahren, für 550 Mk. zu ver

kaufen. [4563W. Hebestreit, Bernburg.
Ein Paar

Dunkel-
füchſe,

1,70 groß, 7jährig, 1500 Mk., und
ein Dunkelſchimmel u. Fuchs,
1.72 groß, 6jährig, 2000 Mark.
Sämtlich kräftige, ſchöne Pferde,
gut auf den Beinen, flott und
ganz ſicher, ein und zweiſpännig

gefahren. 4685Halle a. S., Georgſtraße 13.
X Einige

kräftige Pferde
e zur Landarbeit ohne

X Verge tung [4668
uW verliehen werde

JuliusKühnſtraße 6.S

Elegant. Schinmelwallaqh,

weil pflaſtermüde, billig zu ver
kaufen Gr. Klausftr. 40.

Trockenſchnitzel,
Zuckerſchnitzel

wprompt u. ſpät. offerier. preiswert
Thormeyer, Hammer Co.,

Trockenſchnitzel Großhandlung,
Bernburg (Saale).

Halle, Advokatenweg 9. bei Weimar. Fernſprecher 230.
e

ſager in all. Begend. Deutſchlands.

frandünerlottene
zu Gunsten des Deutschen
Zuverlsssigkeits Fluges

am Oberrhein.
Zoehung 29., 30. August
7492 Gewinne i. Werte von

118550
So
o90S
Frankfurter Lose à 3 Mk.
11 Stück 30 Mk., Porto und
Liste extra 30 Pfg. ver-
senden die General-Debits

Ferd. Schäfer
Pusseldorf, Königs-Allee 52
Louis Hederich

Frankfurt M., fahrgasse 148
Auch zu haben in allen
Lotteriegeschäft. u. d. Pla-
kate kenntl. Verkaufsstell,

Eiſ. Eckſchaukaſten, kompl. m. Einr.
u. Vorſ.,1 Doppelarm, Gas, ſchw. m.
Kupf., a. f. 3 Hängelicht. einzur., b.
zu verk. Heckel, Steinweg 48.

Mietgeſuche.
Kleine Villa oder ſpäter
z mieten geſucht. Nur wirk
iche Einfamilienhäuſer können in

Frage kommen. Offerten mit ge
nauer Mietspreisangabe erbeten
u. Z. k. 5645 an die Exped. d. Ztg.

Be ennSuche per ſofort od. 1. Okt. eine
Villa od. Einfamilienhaus
mit 8 HZimmern, reichl. Zubehör
und Hintergarten, in ruhiger Lage
in Halle zu mieten. Off. unter
Z. 8. 5653 an die Exped. d. Ztg.

Permietungen.
„Norotheenstr. 5

Etage, 5 Zimmer, Kammer,
X Bad u. Zub., 700 Mk., p. 1. Okt.

1911 zu vermieten. Zu erfr.
Leipzigerſtr. 73 im Hutgeſchäft.

per ſofort

x

ut paſſend für
eamtenwitwe,

II. Et., ſofort oder ſpäter zu
X vermieten. Eckhaus Tdoift
X ſtraße 29. Zu erfr. Hausm.

Herzer, III. Et. r. Preis 450Mk.

x Neubau Kirchtor 28,
X herrl. Lage, geg. botan. Gart.,

hochh., 5 u. 6 Z., K., K., Spſk.
X Bad, rn Erk., Balk., Ga

el. Licht, Zentralh., 1. 10. z.
X PuIKoWSsKi, Kirchtor 14,

Laden u. Parterrewohn

X mit Küche, Zubeh., Gas
X a tg u. gr. Niederlage im
X gr. Hof, Toreinfahrt, ſofoft od.
X ſpäter zu vermieten haus
ſ Triftſtr. 29. Zu erfr. Hſäusm.

Herzer, III. Et. r. Preis600 Mk.
Wilhelmstr. 33 II, herrschafſtl. Etage,

7 Um. u. relchl. Zubeh., gr. eigen. Ghart., Gas,
a. Wunsch elektr. bleht, r. fr. bage, opine Gegen-

über, 1. 10. Näheres bei Besi

Voretzsch, Geiststrasse 1 III.

Helle,moderne Kontorräume
Königſtraße 1.9in großem v mit 2 Miederlagen,

2 gr. Kellern, Jnh. Ba der Halblg,
welche jetzt a Parterre

S

wohnung gemietet haben, zum
1. 10. 1911 abzugeben.
600 Mk. 3

auf 86 Morg. großes Gut bei Halle
geſucht zur J. Hypothek. Off. unter
Z. t. 5654 an die Exped. d. Ztg.
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